Als Fortſetzung der Ronigl. privilegirten Gebirgsblaͤtter. 


Allgemeine Ueberſicht. 
. udn d. In Köln haben an den Abenden des 3. und 
"eil Erceſſe ſtattgefunden; die Veranlaſſung hat, wie 
Ähnlichen Vorgange vor etwa 2 Jahren, ein Kirch⸗ 
und die bei dieſen Gelegenheiten herrſchende Unſitte, 
en Stadt zu ſchießen und mit Schwärmern zu werfen, ges 
Gel ei obigen Exceſſen wurden das Militair, die Polizei⸗ 
ng en und Gensd'armen, welche zur Handhabung der Ord⸗ 
fr w aufgeſtellt waren, ohne jeden zureichenden Grund inſul⸗ 
S ben, mit Steinen geworfen, fo daß mehrere von ihnen er⸗ 
App verlegt wurden. Da alle Aufforderungen, zur Ruhe 
Wo offen, welche guͤt⸗ 


Ordnun 
icht, entfcheidenb einzugreifen, Die t 
8 ufforderung keine Folge leifteten, wurden durch die 
geſauden auseinander getrieben, bis die Straßen und Plätze 
e 25 und die Ordnung vollſtaͤndig hergeſtellt war. Zahl: 
D heilnehmer dieſer Exceſſe ſind verhaftet worden und 
1 Fra er gerichtlichen Unterſuchung uͤberwieſen werden. 
d eite reich. Am 28. Juli begannen die alljaͤhrlichen Feſt⸗ 
liche Fei der Juli⸗Tage. Nachdem am 28ſten die gottesdienſt⸗ 
Fa der ſtattgefunden hatte, war am 20ſten Abends das 
onzert vor den Tuilerieen; in dem Augenblicke, wo 
don ber Ai ſich, inmitten der Acclamation des Volks, begleitet 
Zug, igin und der Königlichen Familie, auf dem Valkon 
* oc erieen zeigte, um das Konzert anzuhoͤren, was mit der 
Se. ai e begann, wurden zwei Piftolenfhüffe auf 
1 bern! Meftät abgefeuert, ohne irgend Jemand zu ver⸗ 
, Brian N er ſichtbare Schutz der Vorſehung, der Wuth und 
f denten er Meuchelmoͤrder zu Schanden macht, hat zum ſie⸗ 
en gen mal dieſes für Frankreich fo theure und koſtbare Le⸗ 
t. Der Mörder wurde ſogleich von den Perſonen, 
nahe ſtanden, feſtgenommen. Er wehrte ſich nicht; 
ihn unverzüglich vernommen; er erklärte: fein Name 
d Henry; er ift 51 Jahr alt und Fabrikant von Ges 


kd 


zurückzukehren, zu nichts fruchteten, fo wurde es 


Verleger und Redacteur: 


Hirſchberg, Donnerſtag den 13. Auguſt. 


C. W. J. Krahn. 


1846. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus der Allgem. Preußiſchen, Berliner, Schkefifchen und Breslauer Zeitung.) 


enſtaͤnden aus polirtem E Er hat fein Verbrechen ge: 
anden, und die Piſtolen, welche er dazu verwendet hat, an⸗ 
erkannt, will aber von keinem Mitſchuldigen wiſſen. Er wurde 
zuerſt nach der Wache des Schloſſes und dann in den Saal der 
Diana gebracht. Hier wurde er von dem Miniſter des Innern, 
Herrn Duchatel, und von dem Praͤfekten der Polizei, Herrn 
Deleſſert, verhoͤrt. Als der Verbrecher von dem Inſpektor 
der Gefaͤngniſſe, Herrn Dufresne, le A wurde, antwortete 
er auf die Frage nach den Gründen feiner That: „Er ſei im 
Begriff geweſen, ſich fallirt zu erklären; da er nicht den Muth 
ehabt, ſich das Leben zu nehmen, habe er den Code aufge⸗ 
chlagen, um nachzuſehen, ob nicht ein Verbrechen darin vor: 
eſehen Tei, das die Lebensſtrafe nach ſich ziehe, ohne daß man 
Jemand toͤdten muͤſſe. Da habe er dann den Plan Së, 
nicht, den König zu ermorden, fondern nur nach dem König zu 
ſchießen, weil ja der bloße Verſuch auf das Leben des Königs 
mit dem Tode beſtraft werde.“ — Der König und die König: 
liche Familie iſt nach dem Schloſſe Eu abgereiſet, und überall, 
in Folge der ſchon bekannt gewordenen Lebensgefahr, auf's 
freüdigſte bewillkommt worden. * 
Spanien. Zu Pampelona iſt eine Verſchwoͤrung entdeckt 
worden, welche bezweckte, dieſen feſten Platz, ſo wie auch San 
Sebaſtian, den im ſuͤdlichen Frankreich verſammelten pont: 
ſchen Flüchtlingen zu überliefern, während zu gleicher Zeit au⸗ 
dere Ausgewanderte, unter der Leitung einiger eſparteriſtiſcher 
Generale, von Portugal und Gibraltar aus, in Galicien, Go: 
ftilien und Andalufien eindringen fetten, Zu dieſem Behufe 
vertheilten die Leiter der Verſchwöͤrung Ged. unter die Unter: 
Offiziere der Beſatzung von Pampelona, deren einige für das 
Unternehmen gewonnen wurden, und wiederum die Soldaten 
bearbeiteten. Allein zwei Unterofftziere brachte dieſe Umtriebe 
ur Keuntniß des General⸗Capftaſns der am 15. und 16. Juli 
ſiebzehn a von denen neun dem Militärftande, jedoch 
nicht der Beſatzung von Pampelona, angehdren, verhaften und 
vor ein Kriegsgericht ſtellen ließ. — Die Regierung hatte die 


(34. Jahrgang. Nr. 33.) 
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portugiefifche Regierung aufgefordert, die 286 ſpaniſchen Sol⸗ 
daten ae e 5 die ſich em Bord des ale „Paquete 
de la Coruna“ empoͤrten und in den Tajo einliefen. Die por⸗ 
ieſiſche Regierung hat aber dies wiederholt verweigert. 

ortugal. Die erwartete Miniſterial⸗Veränderung hat 
nunmehr SE ſtattgefunden, und zwar, wie es im Diario 
heißt, in Folge der Weigerung des Marquis von Saldanha, 
das Kriegs⸗Departement zu übernehmen. Das neue Miniſte⸗ 
rium beſteht aus folgenden Mitgliedern: Conſeils⸗Praͤſident 
und Miniſter des Innern: Herzog von Palmella; Kriegs⸗Mi⸗ 
niſter: Visconde Sa da Bandeira; Finanz⸗Miniſter: Julio 
Gomet da Silva Sanchos; Juſtiz⸗Miniſter: Herr Aguiar; 
Marine⸗Miniſter: Herr Mouſinho; auswaͤrtige Angelegen⸗ 
heiten: Graf von Lavradio, 

Großbritanien und Irland. Im Unterhauſe haben 
nunmehr die Debatten über die Reſolution des neuen Miniſte⸗ 
riums in Hinſicht der Zucker frage, begonnen und ein für 
das Miniſterium guͤnſtiges Anſehen gewonnen. Lord George 
Bentinck ſtellte einen Beiſatz⸗ Artikel im Sinne der Beſchuͤtzer 
des alten Zoll⸗Syſtems auf, der mit 265 gegen 130 Stimmen 
verworfen ward. Sir Robert Peel erklärte, für den 
Antrag Lord John Ruſſels ſtimmen zu wollen. — 


Der Koͤnig und die Koͤnigin der Belgier ſind am 27. Juli zu 


London eingetroffen. 

Rußland und Polen. Zu e die 
Feſtlichkeiten zur Vermaͤhlung der Großfürftin Iga mit dem 
Kronprinzen von Württemberg, welche am 13. Juli zu Peter⸗ 
hof begannen, am 23. Juli zu St. Petersburg. 

ürkei. Am 19. Juli iſt Mehmed Ali Paſcha, nachdem 

er ſich in Rhodus einer zwolftägigen Quarantaine unterzogen 
hatte, mit ſeinem Enkel, Hamid Bey, und einem zahlreichen 
Gefolge in Konſtantinopel angelangt. Der Paſcha befand ſich 
auf dem ihm GE engeſchickten Dampffchiffe der tuͤrkiſchen 
Marine „Eſſeri Gei? fein Gefolge hingegen auf dem 
agyptiſchen Dampfboote „Siut“. Erſteres gab beim Einlaufen 
in den Bosporus eine Salve von 21 Kanonenfchüffen, welche 
von der im Hafen ſtationirten türkifchen Fregatte mit 10 Ka⸗ 
nonenſchüſſen erwiedert wurde. Mehmed Alt ſtieg in dem zu 
ſeiner Berfügung eftellten Haufe Riſa Paſcha's in Orta Kbi 
ab und erhielt nach einer halben Stunde die Einladung, ſich 
ins Serai zu begeben, wo er von dem Sultan mit Wohlwollen 
und Auszeichnung empfangen wurde. Am 2lften ſtattete der 
aͤgyptiſche Statthalter dem Großweſir Reuf Paſcha feinen 
offiziellen Bus bei der Pforte ab und nahm ſodann das 
tan Mahmud's und die Sophien = Mofchee in 

Augenſchein. Nach Orta Säi en be er empfing er noch 


an dem ſelben Tage den Gegenbeſuch des Großweſirs. 


{ AInland. 

Provinz Weſtphalen. In der Nacht vom 2. auf den 
3. Auguſt ſtarb zu Münster der Biſchof Caspar Maximilian, 
Freiherr Droſte zu Piſchering, im 77. Lebensjahr. 

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael von Ruß⸗ 
land war von St. Petersburg zu Berlin angekommen, und 
iſt bereits nach Iſchl abgereiſt. f 


Deutiche Bundes ⸗ Staaten.“ 

Se. Maieſtät et ck von Sachſen traf auf einer na 
den ſuͤdlichen Gegenden Beutſchlands unternommenen Reife 
am 4. Auguſt mit den Poſtzuge der Leipzig⸗Dresdener Eiſen⸗ 
Ss in Leipzig ein und Cie nach kurzem Verweilen auf dem 

chſiſch⸗Bayeriſchen Vahnhofe nach Altenburg weiter. 
f S ch meiz. 

Kanton Schu Ein Privatbericht vom 19ten Juli 

meldet, daß der Oberſtlientenant des zweiten Fremden⸗Regi⸗ 
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TER 5 ton 
ments in roͤmiſchen Dienften, Herr Halter, aus dem Kan, 
Unterwalden, in Forli, wo das Regiment liegt, von vn u 
Schuſſe tödtlich getroffen worden. Er ging Abende e 4 7 
7 und 9 uhr auf einem der Hauptplätze ſpazieren; plöklih e, 
wenige Schritte hinter ihm ein Schuß. Herr Halter f et: 
eine SC war ihm durch den Rücken in den Unterleib gl der 
gen. Einige Schritte von ihm fand man ein Piſtol a , 
Straße lie en; des Meuchelmorders konnte man nicht noch 
werden. Bei Abgang obigen Berichts war Herr Haltet 
beim Leben; ſpaͤtern Berichten zufolge iſt er geſtorben. fi 

Die Höhen und oͤſtlichen Abhaͤnge des Jura find am wë 
von einem furchtbaren Unwetter betroffen worden. Die fer en 
Mauern, die ülteften Bäume, auf der Straße befindliche GC 
wurden umgeſtürzt, ſo daß ein Erdbeben kaum größeren 
den hätte anrichten koͤnnen. N eine 

Am 31. Juli ſtarb auf Berner Boden im Glockenchel hate 
Viertelſtunde von Thun, der Dichter Heinrich Heine. de Ge⸗ 
ſich vor etwa 14 Tagen auf den Rath der Aerzte in We d 

end begeben, die am St der Alpen durch ihre ergul 
aͤrkende Luft bekannt iſt, und hier einen Landſitz bezgg e ein 
heißt, ein wiederholter Schlaganfall habe ſeinem Leb 
Ende gemacht. 
Belgien. 
„Der in ſpaniſchen Dienften ſtehende Don Juan van Ha 
in Bruͤſſel angekommen. BE 


len iſt 


Frankreich. und 
Paris, 31, Juli. Alles, was man über die ech) den 
5 Antecedenzien 1 des neuen — 
oͤnig vernimmt, ſcheint zu beftätigen, daß derſe 
politifeen Motiven bei feinem Lë Beginnen wé 
war. Die Hand der Vorſehung hat abermals den Kon 
ſchuͤtzt; aber welch trauriges Licht muß es auf den mora 12 
Zuſtand der unteren Volksklaſſen eines Landes werfen, e eder 
Konigsmord zu einer formlichen Manie zu werden dro de 
Elende, der von ſich reden machen moͤchte, dazu ſeine 3 en ſich 
nimmt. Gerade in dem Augenblicke, wo die Wahlurnen 
eröffnen, langt die traurige Kunde von der Gefährdung 
leich aber auch die freudige von der Erhaltung des Lebe eh 
ai an, und die Rückwirkung davon wird fo wenig ae gei, 
ben als 1842 die von dem Tode des Herzogs von Ee 
Die Pairshof⸗Kommiſſion ſoll ſich bereits auf das b iel, 
teſte überzeugt haben, daß Henry nicht nach dem Könige A) pie 
ſondern nur beide Arme mechaniſch in die Höhe hob gegen 
Terzerole losfeuerte, um als Veruͤber eines Attentate Wer? 
das Leben des Königs gefeglich zu gelten und gerichtet zu ach 
den. Alle Blätter ſtimmen darin überein, daß Henry ii 
Frauenzimmer und ſchlechte gi an Lure 
und Geiſt erkrankter Narr fei, der ſich ſelbſt noch im go viel 
bourg:Gefängniffe darüber wundere, daß man ihn mit ſo 
Auszeichnung behandele. „done 
Der Contre⸗Admiral Montagnes de Laroque, Komm gien 
der franzöfifchen Schiffs⸗Diviſion an den menue e von 
at 


von Afrika, hat in das Fort Nehida, das von dem 
Dahamey, einem der mächtigften Souveraine Se 
von Afrika, abgetreten, eine Garnifon gelegt. us vom 
Der Courrier d' Afrique meldet aus Gre des 
16. Juli, „ Einwohner am 10. am Gét, 
Hafens ein kleines Fahrzeug erblickten, welches mit ein f dem 
chen Segel und nur einem Ruder verſehen war, und fich ein 
i ` 
ſe e 


— 


ch ein halbnackter Mattoſe befand. Bald fammelte e eben 
roßer Menſchenhaufen an der Stelle, wo der Ma ën: 

anden wollte. Der Arme war durch Hunger, Durſt gehörte e 
patzen ganz entkräftet, Seiner Ausſage zufolge, geber 


| 
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Volltamen begriff 


An 


„emein Bruder zu der Mannſchaft des neapolitaniſchen 
es „San⸗Crucifix“, das am 25. Juni von Ka unter 
es gegen en, aber ſchon in den erſten Tagen ſo leck war, 
uad gam 5. Juli von der Mannſchaft verlaſſen werden mußte 
wën in der Nähe der afrikanischen Kuͤſte, zwiſchen Bugia 
fehler jöſchelly, Gong. Die Matrofen, denen es an Waſſer 
um einlandeten mit ihrem Boot bei der Mündung eines Fluſſes, 
0 a Faß zu Wien, wurden dort aber gleich von im Hinter⸗ 
dag genden Kabylen mit Gewehrſchüſſen empfangen, wobei 
f Dote e getoͤdtet wurde; der Capitain flüchtete ſich mit den 
Garten in ein nahe gelegenes Gehölz. Ggetano (fo heißt der 
um E nebſt einem anderen Matrof en ſtuͤrzten ſich ins Meer, 
H KI bot wieder zu erreichen; Letzterer fand aber hierbei 
H Tod, Vis zum Abend blieb Gaetano im Angeſichte der 

D 


Kun 


D 


fo muthmaßte er, daß diefe von den Kabylen getöd⸗ 
N orden. Am 8. Zuli befand er ſich vor Bugia, wegen des 
? me lutee und der ſtürmiſchen See war aber die Landung 
den glich, und er mußte ſich nun weſtlich treiben laſſen, um 
benannten Hafen zu erreichen. 5 
EN berſt⸗Lieutenant Courby de Cognord, einer der in der 
N 2 (bd el Kader's befindlichen franzöſiſchen Offiziere, 
don in einem an feine Familie gerichteten Briefe mit, er ſei 
von mir beauftragt worden, an den General⸗Gouverneur 
der 6 erien zu ſchreiben, um demſelben eine Auswechſelung 
5 Der angenen vorzuflaen, 
dehm National enthält folgende Bemerkung: „Stets zu⸗ 
fren it Wohlfahrt! In Paris betrug die Zahl der Ban⸗ 
e vom 1. Juli 1845 bis 1. Juli 1846 nicht weniger als 
aile als 2 täglich. Herr von Rambuteau (der Seine⸗ 
Pat troͤſtet Dé at daß, wie er hervorhebt, die Zahl 
atentirten fortdauernd im Zunehmen ſei. 


Spanien. 


V Miftgen von der cataloniſchen Graͤnze melden einen neuen 
0 Handſtreich cataloniſcher Banditen, der zu Barce⸗ 
May große Beſtuͤrzung unter vielen Familien erregte. Die 
an Poft von Barcelona, welche am 22. Juli von dort nach 
H abgegangen war, wurde in der Gegend von Lerida von 
age on Kopf bis zu Fuß bewaffneten Maͤnnern angefallen. 
g dessen wangen den Wagen zum Anhalten, Herr Perpinna, 
net, nwefenheit darin fie, wie es ſcheint, kannten, mußte 
it augen und wurde von ihnen fortgeſchleppt. Herr Perpinna 
von d reicher Grundeigenthuͤmer und war früher Deputirter 
N Barcelona, Die Banditen ſchrieben dann an feine Fami⸗ 
Ve der fie 12,000 Piaſter Löfegeld verlangen (ungefähr 
Ping, Ar. nach franzoͤſiſchem Geldeh. Bis jetzt iſt Hert Per⸗ 
2 noch nicht aus feiner Gefangenſchaft erlöft und ſcheint 

% Sigi bedroht zu fein. R 
uge Bord eines ſpaniſchen Schiffes („Gaditano“), welches 
wah iſten von Santander nach Havanna fuͤhrte, ſtarben 
dend der Ueberfahrt nicht weniger als 40 Kinder vor Hun⸗ 
D wä das Schiff nicht mit hinreichenden Lebensmitteln 

A war, 

d Adrid, 24, Juli. Eine neue Ueberraſchung! Der In⸗ 
C Don Francisco de Aſis, Herzog von Sr der unter Er⸗ 
alten ſchmeichelhafter Ausſichten die Einladung erhalten 
Feier z DÉI von Ze oe REH zu begeben, um dem zur 
oe EE Namenstages der Königin Chriftine auf heute ver⸗ 
aufalteten Feſte beizuwohnen, hat diefe Einladung rot 
für „ol en, indem er zugleich den Wunſch ausdrückte, ſich 
Bet etzt niche von feinem mit militairiſchen Uebungen beſchaͤf⸗ 
bn 8 Regimente zu trennen. Es ſcheint, daß der Infant 
welche Rolle man ihm hier übertragen 
iniſter ſollen nun beſchloſſen haben, bis zum 


te. Die 
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und da er von der uͤbrigen Schiffsmannſchaft nichts mehr 


Zuſammentreten der Cortes durchaus keine Schritte in der 
BermählungssAngelegenheit zu thun. l 


x Partug al. 
Nachrichten aus Liſſabon melden die am 23. Juli er⸗ 
folgte gluͤckliche Entbindung Ihrer Majeftät der Königin Don⸗ 
na Maria da Gloria von einem Prinzen. In der Kathedrale 
wurde ein Tedeum aus Anlaß dieſes Ereigniſſes geſungen. 


Großbritanien und Irland. 

Der juͤngſt vorgekommene, bereits erwähnte Fall, daß ein 
Soldat in Folge einer an ihm vollzogenen Peitſchenſtrafe ge⸗ 
ſtorben iſt, wurde von der Todtenſchau⸗Jury einer genauen 
Unterſuchung unterworfen und hat folgenden Ausspruch derſel⸗ 
ben hervorgerufen: „Die Jury erklaͤrt, daß Friedrich John 
White am 11. Juli 1846 in Folge einer ſchweren und grauſa⸗ 
men Peitſchenſtrafe, die an ihm den 15. Juni in Hunslow voll⸗ 
zogen wurde, geſtorben iſt; daß die genannte Strafe ihm in 
Gemaͤßheit des Urtheils eines Kriegs⸗Gerichtshofes zuerkannt 
wurde. Der genannte Gerichtshof beſtand aus Offizieren des 
Tten Hufaren = Regiments, und derſelbe war geſetzlich befugt, 
ein ſolches Urtheil ergehen zu laſſen. Die Strafe wurde dem⸗ 
nach in Gegenwart von Zeugen und des Oberften des Regiments 
vollzogen. Indem die Jury dies erklärt, kann fie nicht um⸗ 
hin, ihren Abſcheu und ihr Mißfallen über das Daſein eines 
Geſetzes auszudrucken, welches die empoͤrende Strafe der Peit⸗ 
ſchenhiebe über britiſche Soldaten zu verhängen geftattet; und 
die Jury erſucht dringend Jedermann im ganzen Königreiche, 
mit Hand und Herz die Legislatur um die Abſchaffung jedes 
Geſetzes und jeder Verfügung managen welche eine ſolche 
ſchmachvolle Beſtrafung zulaſſen, die ſie für einen Schandfleck 
der Humanitaͤt und des guten Namens von England hält.” 

G dach Line traurige GC erhalten, daß das von Que⸗ 
beck nach Limerick abgeſegelte Schiff „Sir W. Scott“, von 
welchem man ſeit ges September nichts mehr erfahren 
hatte, an der Küfte von Labrador während eines Schneeſturmes 

eſcheitert iſt. Die See und das Eis brachen ſich uͤber dem 
Wrack, und der Capitain hielt mit der Mannſchaft zwei Tage 
im Tauwerk aus, worauf ſie ein Floß erbauten und mit Noth 
das Ufer gewannen. Hier wanderten ſie fuͤnf Tage umher, 
ohne Menſchen anzutreffen. Als fie endlich einige Hütten er⸗ 
reichten, waren funfzehn ſo erſchoͤpft, daß ſie alsbald ſtarben; 
nur drei, worunter der Steuermann, kamen mit dem Leben 


davon. 
Bis Rtalien. 


Louis Bonaparte, Graf von Saint⸗Leu, Ex⸗König von Hol⸗ 
land (geb. 4. September 1778 zu Ajaccio auf Korſika), iſt am 
25. Juli zu Livorno geftorben. Am 24. Juli Morgens traf 
ihn der Schlag; er verfiel gleich darauf in einen lethargiſchen 
Schlummer und ſtarb 24 „ 0) 
Konvulfion. Er iſt 68 Jahre alt geworden. Sein einziger 
Sohn, Ludwig Napoleon, unlängſt aus dem Schloß zu Ham 
entflohen, befindet ich noch in London. Der Graf von Saints 
Leu lebte ſeit mehreren Jahren Hand ihn, alte az Im Augen⸗ 
blicke feines Todes war Niemand um ihn, als ein junger Menſch, 
deſſen Erziehung er geleitet hatte. Man weiß nicht, was er 


in ſeinem Teſtament verordnet hat; ſein GH war nicht 


betraͤchtlich; man ënn es auf kaum 60,000 Fr. Rente. Von 
Napoleon's Brüdern lebt jetzt nur noch Jerön. Gperzog von 
Montfort, Ex⸗Koͤnig von Weſtphalen, geboren den 15. No⸗ 
vember 1784, der d gegenwärtig zu Be aufhält. 
Man ſchreibt aus Bologna vom 24. d Der König von 
Neapel hat das Beiſpiel des Papftes in Betreff der Aufhe⸗ 
bung der Militair⸗Kommiſſionen KEN t. Das Journal 
derbeiden Sicilien veröffentlicht ein Koͤnigliches Dekret, 


tunden fpäter ohne Krife, ohne 


welches verfügt, daß die am 24. Mai 1926 errichteten Kommiſ⸗ 
ſionen für die Stagtsvergehen aufgehoben find. ° 
In Faenza, wo in einer Vorſtadt viele der ſogenannten Frei⸗ 
willigen wohnen, die ſich von jeher durch Gelies sſucht 
auszeichneten, hat es beklagenswerthe Auftritte bei Aufſtellung 
des päpſtlichen Wappens gegeben; in Ceſena Haͤndel mit den 
Schweizern, jedoch ohne politiſche Urſache, wobei dieſe Feuer 
gaben und zwei Menſchen toͤdteten und vier verwundeten. 
Palermo, 20. Juli. Während einerſeits die Ermäßigung 
der Einfuhrzoͤlle eine Lier e zur Freigebung des Handels 
hoffen ließ, ſehen wir denſelben nun auf einmal wieder auf 
eine bisher nicht geſehene Weiſe eingeſchränkt. Es fol näm⸗ 
lich von nun an jeder Handſchuh, jeder Strumpf, jedes Stück 
Band oder Spitzen, Taſchen⸗ oder Halstuch bei Eintritt und 
Verzollung mit einem Blei verſehen werden, damit einge⸗ 
ſchmuggelte unter dieſen Gegenſtaͤnden fich leichter entdecken 
laffen mögen. Die Unkoſten für dieſe Bleie find zwar nicht 
hoch, um ſo hinderlicher aber und zeitraubend iſt die laͤſtige 
Formalitaͤt der neuen Erfindung. 


! Rußland und Doten, 

Seit der Mitte Junſ's wird die Gegend von Tiflis von der 
ſchrecklichen Landplage der Heuſchrecken heimgeſucht. Schon 
zwei Tage nach ihrem Erſcheinen waren in der Umgegend der 
Stadt Feld⸗ und Gartenfruͤchte zum großen Theile zerſtört und, 


ſo weit das Auge reichte, die Weiden auf den Bergen, ſo wie 


die Wieſengründe, mit dichten Haufen dieſes Inſekts bedeckt. 
In den Niederungen war gluͤcklicherweiſe die Gerſte fo wie hier 
und da auch der Weizen ſchon vor ihrem Anzug geſchnitten, das 
konnte aber nicht der Fall ſein auf den hoͤher gelegenen Feldern, 
wo das Getreide Sa reift. Hier muß Alles dem Ungeziefer 
erliegen. In allen Kirchen ſind Fuͤrbitten angeordnet. Seit 
1823 war Tiflis von dieſer Plage verſchont. 
k er kei. 

Die neueſten Berichte aus Smyrna melden, daß griechiſche 
Seeräuber die Gewäſſer des Archipels abermals unſicher mach⸗ 
ten, weshalb engliſche und cuͤrkiſche Kriegsfahrzeuge ſich an⸗ 
ſchickten, Jagd auf die Piraten zu machen. Diete Uebelthaͤter 
hatten eine Landung auf Samos bewerkſtelligt und dort ein 
griechiſches Kloſter ausgeraubt, deſſen Vorſteher ſie unter den 
graufamfien Mißhandlungen ermordeten. Am löten waren 
in Smyrna gegen 4 Uhr Morgens wieder zwei leichte Erdſtoͤße 
verſpuͤrt worden. s 

Amerika, d 

Aus dem Feldlager der Truppen der Vereinigten Staaten 
ſind keine neueren Nachrichten eingegangen. Dagegen wird 
aus Tampiko vom 17. Juni gemeldet, daß am 8. Juni 
der Befehlshaber der Sloop „St. Marys“ die Errichtung eines 
neuen Fuad an der Mündung des tuffes durch feine Geſchuͤtze 
zu verhindern verſucht habe. ie Verſchanzungen waren 
durch drei Kanonenboͤte geſchuͤtzt, welche die Amerikaner in 
nächtlichem Angriffe zu nehmen ſuchten; der Angriff wurde 
jedoch abgeſchlagen. Nach Berichten aus Veracruz vom 
16. Juni dauerte die Blokade fort. Von Paredes wußte 
man nicht, wo er ſich befinde, noch was er beabſichtigte. Nach 
New⸗Orleans⸗Blaͤttern ſoll er bei dem neu eingeſeßten Kon⸗ 
gr den fofortigen Erlaß einer Kriegs-Erklärung gegen die 
reinigten Ftkaten beantragt haben. — Berichte aus Ma⸗ 
zatlan vom 0. Mai beſtätigen es, daß die dortige Garni⸗ 
fon ſich für Santana erklart habe; es geſchah dies am 7. Mai. 
Eben fo wird es beſtäaͤtigt, daß ſich a 12 at an fuͤr unabhängig 
und für neutral im Kriege zwiſchen Mexiko und den Vereinig⸗ 
. ten Staaten erklärt hat. E 
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‚chen Edikts, welches die Freiheit des Ehriſtenthums im 


allürten Mächte handhabten die Blokade von Buenos? 
ſehr ſtreng und hatten mehrere Schiffe, welche dieſelbe n 
brechen wollten, bei Enſenada verbrannt. gaer Der 
Var ein Dekret erlaffen, demgemäß die Offiziere um „ 
haften der alliirten Escadre, ſobald man ihrer 1 


als Mörder beſtraft werden follen. Aus Corientes ni n 
General Rivera war am 13. Mai von Colonia a u 
und hatte eine Truppen⸗Abtheilung Oribe's geſchlagen. 
rana⸗Expeditipn wurde täglich in Montevideo zurückern!“ 
dien. N - 


Aſt ⸗An 
Das Dampfſchiff, welches Singapore im Mai v 
ſagt die Chronicle — brachte die Kunde von der 


ſchließlich mit den Angelegenheiten am . 
fi 


Pandſcheram Budrudeen, der warmen Freunde der 

und des Herrn Brooke, auf Borneo, welche auf aus Kunde 
Befehl des Sultans von Borneo geſchah. Auf die Sing 
von ſandte Oberſt Butterworth, der Gouverneur DEE 0 2 


riſchen Ermordung des Radſchah Muda SE 


pore⸗Staaten, alsbald das Dampfſchiff „Phlegeton“ H 
tawad ab, wo es den 28. April Aal Kä Brooke fl E 
ſich auf demſelben ein und befuthte mit demſelben ſe 
Flüſſe an der Nordweſtkuͤſte, die er zum Theil 60 
auffuhr, da fie breite und tiefe Ströme find. Dieſe 8a 
die wohlthätigfte Wirkung längs der Kuͤſte, und fi ae 
Gouvernement auf andere Weiſe fort, der gedeihlichen ` i 
laſſung zu Sarawack Schutz angedeihen zu laſſen, va 
bald dem furchtbaren, in dieſen Waͤſſern zu Aal) wéit 
ein Ende gemacht werden, An allen Orten, die ſie bc gem 
kamen die Häuptlinge in ihren großen Kriegsboͤten, um 
Brooke ihre Huldigung darzubringen. Kante 
Aus Singapore wird geſchrieben, daß Piraten an der ganz: 
Küfte einen holländifchen Kriegsſchooner überfallen, Weg 
Mannſchaft ermordet und das Schiff zerjtort haben. en 
landeten fie auf der Inſel Bunka, eroberten den Dt wie: 
und fuͤhrten Frauen und Kinder in die Sklaverei. Ein he 
diſches Dampfboot iſt zu ihrer Verfolgung abgegangen. 
Dar Dun 
ie Preſſe berichtet nach Briefen aus China und 
ſoͤnlichen Mittheilungen des Grafen Bert, Ce 
kars der Propaganda, daß ſeit der Publication detz K Kn 
da 


2 


in vielen Orten die Miffionaire nicht mehr augreicht er 

der Provinz, deren Hauptſtadt Nanking ift, verließen dn die 

wohner maſſenweiſe den Buddha⸗Tempel ka Le 
in . 


Reiche proklamirte, daſſelbe ſo raſche Kortfchritte mache 


Taufe. Achtzig Miſſionaire befinden fo jetzt 
60 flanzzſiſche ad éi Ve Së 


‚Bermifchte Nachrichten. ge 
Der Capitain John Roß, bekannt durch ſeine vielen 
im nördlichen Eismeere zur Aufſuchung der vg vn 
Durchfahrt, iſt am 22. Juli auf feinem Kutter „Mal) geg: 
nur 4 Laßen Gehalt, von Stockholm in Selfingäe Angel 
men. Die ganze Mannſchaft beſtand außer dem Capital weiter 
nur aus 1 Mann. Mit dieſem Babrzenge gedenkt kalt end? 
nach England zu gehen, Capitain Roß war 4 Jahre Mn iher 
liſcher Konſul in Stockholm angeftellt und hat jetzt als ahre) 
ſeinen Abſchied genommen, um noch (in ſeinem 70ſten . 
eine abermalige Reiſe nach dem Nordpole zu unternehm dër 
gedenkt aus England gegen Ende des Sommers mit SÉ et 
elſchiffen und einem Dampfboote, die zu diefer Reiſe ge 
ind, abzugehen. f 
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K uͤ 
Wit 
en Sad fühlte ſich unter den treuherzigen, gemüthli⸗ 
der Scherzen feiner Landsleute recht wohl und feste am 
Morgen ſeinen Wanderſtab rüſtig und wohlgemuth 
por, Doch er war auch unterwegens nicht müſſig. Auf 
neck ragenden, romantiſchen Punkten, die ihm eine freiere 
Ay ge ftätteten, lagerte er fich gewöhnlich, nahm feine 
Jg, ape hervor und entwarf die Contouren zu artigen 
Tibet, um dieſe ſpäter auszuführen. — So näherte 
H wt HHG den Gränzen Italiens; der ſchweizeriſche 
k- ir Iſchwand allmählich immer mehr und fremde, nicht 
GC maleriſch ausſehende Trachten begegneten feinem 
Se, aufmerkſamen Auge. Blauer ſchien jetzt der 
am Über ihm zu ſchweben, ſchöner däuchten ihm die 
der Mid. Fluren und Berge die er üderſchritt. Die Blicke 
dem geb chen mit den ſchwarzen, feurigen Gluthaugen und 
Motet räunten Teint „flogen heimlich nach dem ſtattlichen 
benz wen hin, der für alle dieſe Erſcheinungen ein frohes, 
ihm di armes Gefühl mit ſich brachte. Endlich thaten ſich 
ug Herrlichkeiten des heißerſehnten Landes auf. N Ita⸗ 
In Bun race und italieniſche Laute ſchallten ihm in fro⸗ 
n den ungen und Canzoren entgegen, oder begegneten ihm 
des d. en, abgebrochenen Tönen des Landmannes oder 
irgsbewohners, mit denen er gern verkehrte. Wil⸗ 
re Arbaut ſchon etwas von den weichen Molltönen dies 
gen ache, denn ſein Vater, der auch in Italien in ſeiner 
` Wb, geweſen, hatte ihm die erſte Kenntniß derſelben bei⸗ 
tand geſucht. Er konnte ſich daher ohne große Mühe 
mittel gen und dies iſt immer ein großes Erleichterungs⸗ 
` Kee? im einem Lande fortzukommen! — — Der junge 
) b ber durchreiſte viele kleine italiſche Flecken und Städte 
ten. ſuchte die Maler⸗Ateliers, ohne ſich weiter aufzuhal⸗ 
Rom Er ſtrebte immer in die Ferne, nach Neapel, Florenz, 
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da? ‚Die erſtere, prächtige Stadt hatte er endlich erreicht 
Mahn uge hing thränenfeucht an der unendlichen, nie⸗ 


pen, wahrhaft paradieſiſchen Schönheit dieſer Stadt. 
Goff ings umher im weiten Halbzirkel, an dem prächtigen 
nete fich ang, unaufhörlich von den Wogen benetzt, eröff⸗ 
d ein unabſehlicher Kreis von Schiffen aller Nationen 
in Ce und hohe Paläſte zogen ſich hinter biefer Linie 
die zenden Reihen hinunter. — Fünf Kaſtelle beſchirmen 
anz Abe N Oben droht St. Elmo, herab, jenes 
beaulſch welches, in nicht allzu großer Entfernung, von 
Ip des en Gewäſſern umplätſchert wird, war einſt der Gar⸗ 
Si ! Lucullus das ſchöne Inſelaſyl des entthronten Au⸗ 
mens! — Willibald konnte ſich nicht fatt genug an den 
kam; wechſelnden Schönheiten des Ortes ſehen. Alles 
Im ane und ungewöhnlich vor. Er folgte dem größe: 
Ger der Menge, die ſich in lautem und fröhlichem 
Ve is bald dahin, bald dorthin in vollerem Andrange 


H 


(Fortſetzung.) 


ergoß und unſern jungen Freund faſt willenlos mit ſich fort⸗ 
riß. Dort am Ufer zogen rüſtige Fiſcher mit nerviger Kraft 
das volle Netz ans Ufer, dort zog eine Schaar Bettelmönche 
dahin, andächtig und lauernd die Borübergehenden betrach⸗ 
tend. Hier bildete ſich ſchnell ein Kreis von Beſchauenden 
um ein jugendliches, fröhliches Paar, welches die rauſchen⸗ 
den Caſtagnetten hervorzog und den tollen, bachantiſchen 
Tanz der Tarantella begann. Ringsum Lärm von Käufern 
und Verkäufern! — Alles ſchien hier käuflich; Jeder pries 
ſeine Waare mit ſchreienden und ſingenden Tönen dem vor⸗ 
überziehenden Menſchenſtrome an. Mitten auf einem der 
größten Plätze Neapels ſah man eine Maſſe müßigen Volks 
um einen hölzernen Pulcinell ſtehen, der vom Marionetten⸗ 
gebälke ganz poſſierlich auf das ſchauluſtige Publikum herab⸗ 
glotzte. Hier breiteten Wahrſager mit liſtigem, geheimniß⸗ 
vollem Geſicht ihre geſprenkelten Schlangen aus, dort rief 
eine Fruttiera, eine ſchwarzäugige Italierin Kunden an ihre 
Bude, um das Eiswaſſer oder den herben Saft der Limo⸗ 
nade bei ihr zu ſchlürfen. Alles Leben erſchien hier im Freien; 
keine Feſſel des ſtarren, eingezogenen Lebens, wie man es 
im nördlichen Deutſchland ſo ſehr liebt, war hier wahrzu⸗ 
nehmen! — Der Garkoch ſiedete und bot öffentlich den 
Inhalt ſeines Keſſels zum Verkauf aus — ein lärmendes 
Matroſengeſchwader umſtand den Kochkünſtler und ver⸗ 
ſchlang die heiße Koſt mit aller Gier des hungrigen Magens. 
— Fern am Molo, wo der Strom der Spaziergänger am 
meiſten hinabbrauſte, begegnete dem Blicke unſers wonne⸗ 
trunkenen Willibald's eine ganz neue Erſcheinung. Hier 
lagerten die Lazaroni's von Neapel, mitten in den Gluth⸗ 
ſtrahlen der Sonne. Ihre feſten, gebräunten Glieder deck⸗ 
ten zum Theil nur dürftige Lumpen, aber nichtsdeſtoweniger 
drückten ihre Mienen und Gebehrden die vollkommenſte See⸗ 
lenruhe und Zufriedenheit aus. Weit in der Ferne ſchweifte 
der Blick über Capri hinaus; die Wolken, das Meer, die 
balſamiſche würzige Luft, Alles machte einen unausſprechli⸗ 
chen Eindruck auf den jungen Maler, der mehre Skizzen 
von dieſem Zaubergemälde in ſein Zeichnenbuch übertrug. 
Pfeilſchnell war dieſer Tag in dem Leben Willibald's ver⸗ 
gangen, er dünkte ihm ein ſeliger Traum zu ſein. Die 
Sonne ſank eben in den Zauberſpiegel des Meeres hinab; 
Willibald trieb noch in einer Barke, ſüß von dem Liede des 
Gondoliers gewiegt, — im Golfe umher. Unzählige Lich⸗ 
ter und Flämmchen entzündeten ſich am Ufer und auf den 
Gewäſſern; mit Fackeln fuhr manche ſtattliche Gondel in 
das Meer hinaus und die Geſänge ſchallten weit hinaus in 
den prächtigen, ſüdlichen Abend, der feines Gleichen nicht 
hatte. Der bekannte Ausſpruch, „Fremdling ſieh Neapel 
und ſtirb',“ hat in der That Nichts übertriebenes an ſich. 
Es ſcheint, als wenn die Natur hier verſchwenderiſch allen 


Reiz vorzugsweiſe ausgegoffen hätte, um dieſe Gegend zu 
ſchmücken. Selbſt St. Peter, das göttliche Pantheon, Monte 
Mario und Villa Pamfili mit den Brunnen und köſtlichen 
Lorbeerumſchattungen könnte man bei dem Anblicke Neapels 
vergeſſen, der dem ſterblichen Fremdling im Gedächtniß le⸗ 
ben muß! — Fern herüber von den Geſtaden von Sorrent 
trägt die laue und würzige Luft die duftigen Orangengerüche 
heran; ja es ſchimmert bereits Tel bt jene felſige Stadt, 
wo Taſſo lebte, im weißlichen Nebel zu uns herüber und 
erfüllt uns mit neuen, großen Gedanken! — — 
Willibald beſchloß, längere Zeit in dieſer Stadt zu ver⸗ 
weilen und vervollkommnete ſich immer mehr in ſeiner Kunſt, 
indem er bei einem damals ziemlich berühmten Maler einz 
trat und dieſem die Cartons ausführen half, die für eine 
große Kunſtſammlung eines Nobili beſtimmt waren. Der 
italieniſche Meiſter erſtaunte über das Talent feines frem⸗ 
den, aber ſchnell liebgewonnenen Gehülfen und theilte Alles 
mit ihm, Belohnung, Ehre, Ruhm. Ein ganzes Jahr 
verweilte Willibald in Neapel, genoß täglich die Freuden 
in gemäßigten Zügen, die jene Stadt jedem Fremdling dar⸗ 
bietet, dann nahm er, unter Thränen Abſchied von ſeinem 
Freund und Meiſter, der ihn mit Gold und trefflichen Em⸗ 
pfehlungsſchreiben verſah und pilgerte nach Florenz, nächſt 
Rom, dem ſchönſten Sitz der Kunſt und Malerei! — Hier 
war ſo eben damals Michel Angelo Buonarotti erſchienen. 
Nicht jener 90 jährige Greis, der gewaltigſte kühnſte Ma: 
ler, Dichter, Bildhauer und Baumeiſter, der Ruhm und 
Schrecken ſeiner Zeit, für alle Künſtler in ſeinen Fächern; 
nicht der auf ſeinen Künſtlerruhm neidiſche, finſtre, gegen 
alle Welt feindſelige Mann, ſondern der ſchöne, unaus⸗ 
ſprechlich ſchöne Jüngling Michel Angelo, als wäre er der 
Engel Michael ſelbſt in gewaltiger, ewiger Kraft der 
Jugend und ewiger Jugend der Schönheit, war erſchienen. 
Kein Greis, kein altes Mütterchen konnte ſich erinnern, je 
etwas Schöneres geſehen zu haben. Kein Weib, keine Jung⸗ 
frau glaubte, daß etwas Schönres überhaupt auf Erden ſein 
könne, als dieſer Menſchen-Jüngling. Der Apollo von 
Belvedere ſchien wieder lebend dem Schooße der Erde ent⸗ 
ſtiegen zu ſein. Michel Angelo ſchien ſelbſt die Natur 
zu ſein, wie ein Blüthenbaum aus der Erde, ſo aus 
ihrem heiligen Meere geſtiegen, wie des Apelles Geliebte, 
die aphroditiſch⸗ſchöne Phryne, an das Geſtade von Eleuſis. 
So war er in Hesperien aus der Erde geſproßt, hoch, ſchlank, 
roſig, reizend, kraftvoll, einen Frühling in ſich und die 
Schöpferkraft tragend. Die heitre Seele der Natur war ſeine 
kindlich⸗frohe Seele, in ſeiner Bruſt trug er ihre Seligkeit, 
ihre Augen waren ſeine ſchwarzen, leuchtenden Augen, mit 
denen er die Herrlichkeit und die Schätze ſeines eigenen Reichs 
anſchaute, mit Entzücken fand, entdeckte und ſchaffte. — 
In voller Geſundheit athmend, fehlte ihm Nichts, — 
als die weitere Entfaltung dieſes glücklichen Lebens. Er ſelbſt 
ertrug kaum die Fülle ſeiner Gefühle, die Bezauberung all' 
des Schönen umher, der Blumen, der Wolken, der Felſen, 
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der Sonne, der Morgen: und Abendröthen, der M f 
und Niedergänge, der Dämmerungen, der ternennd 

— — Er mußte oft unwillkürlich weinen, wenn er lichen 
wandelte in dem großen, natürlichen Garten Mr d 
Gefülde von Florenz; — aber, wenn er unter Meg 
war, lächelte er ſie an, die wildfremdeſten, wie uc en 
kannte, die Frauen mit Kindern an der Hand, bie f eren 
italieniſchen Mädchen, die heimlich nach ihm blickten, t ent⸗ 
Buſen feiner Schönheit und feiner edlen, reinen Wend gin 
gegenſchlug. Wenn er durch die Straßen langſam feiner 
wandelte, nicht im Stolz, — fondern im fühl d 

Erſcheinung, feines Daſeins und voll Ahnung ſeiner denen 
gen Schöpfungskraft, da flogen Aller Blicke zu dem 
Malergenius empor. Er ſuchte die Natur uberall zu d 
ren und nachzuahmen und fühlte, daß er dies verm. ‚mit 
Er ging mit Lahmen, um ihren Gang zu lernen, geht 
Bucklichen, um ihr Geberdenſpiel zu ſtudiren, oder mit un⸗ 
ſen, um an ihren grauen Haaren, ihren Falten un einem 


zeln für feine Kunft zu lernen. Er fühlte ſich mit, ohne 


Wort Allem und Jeden gleich, ohne Teen Ke war 


Demuth, ohne Frechheit, wie ohne Feigheit. u bet⸗ 
1 einer vollen Weinbeere an einer vollen Weintraube z. et / 
gleichen, oder einem Tropfen Wein in einem ganzen aher 


der zwar aus vielen, ihm unbekannten Beeren gepte Si iſt 
Allen verwandt und dem ganzen köſtlichen Inhalt gu. 
an Würze und Feuer und Kraft. — 10 5 
Wir berührten hier die Erſcheinung Michael And. een 
weil unſer junge, ſchweizeriſche Freund Willibald in $ 
mit dieſem Maler⸗Genius näher in Verbindung treten denen 
— Michael Angelo kam eines Tages in dem Leg 
H 


Scheine der friſchen, noch blinkenden Abendröthe 
pace 

a 4 
wohn? 


die Straße heraufgewandelt, in feiner ſchwarzen, 
Tracht, den kurzen Mantel um, den Hals bloß, da 
mit Straußfedern auf den Locken. Er hatte feint 
heit nach die Kirche de! Carmine und der Maria 1 
beſucht, um ſich an den erſten Meiſterwerken der d Stel 
ſchon alten Maler zu entzünden und ſich die eigene 
aufgehen zu laſſen. — 

Er bog jetzt um die Ecke in 


DN 
eine andre Straße, me? m 


tte 
angezaubert ſtehen. Die gemülthliche Weiſe deo bern und 
indeſſen bald die Bekanntſchaft mit Jenem angeln. och un 
den Kunſtverwandten in ihm begrüßt, der freilich "e gen 
endlich tief unter ihm ftand. Michel Angelo lud den 5 
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| wad Mädchen - Tracht dort. 


Däer ein, ihn in feine Wohnung zu begleiten und machte 
‚Heichzeitig das Anerbieten, in feine Dienfte zu treten. 
ni, „den der bereits berühmte Name des großen, ita⸗ 
Am: Gen Künſtlers angelockt hatte, nahm dies Anerbieten 
wi freudiger an, als ſich ihm hier ein weites, ruhm⸗ 
N fe gr. Feld öffnete, ſein Talent in der Malerei unter einem 
! mt Ofen Meiſter auf das Herrlichſte und Erfolgreichſte zu 
Unterwegens trafen Beide auf ein ſchönes floren⸗ 
$ Mädchen, welches in reißendem Gewande mit ihren 
einern, jüngern Geſchwiſtern vor einer Villa ſaß und 
nen Kleinen ſpielte. Beide blieben vor der anziehenden 
pelt bien, welche ſich unſerm Willibald tief in die ger 
lie Seele prägte. Eure Schweizerinnen ſind auch rei⸗ 
men aber es fehlt ihnen das weiche, biegſame in ihren For⸗ 
einen welches vorzüglich den Florentinerinnen eigen ift, die 
Bai beſondern Ausdruck in den edlen, wohlgeformten 
ige tszügen haben! Meint Ihr nicht auch ſo, Freund? 
We guete Buonarotti zu Willibald, der nicht umhin konnte, 
age zu bejahen. — i ; 
EIN nur einmal hin, fuhr Jener fort, auf das reizende 
und ar vor der Villa hindeutend, was kann wohl einfacher 
jene chöner, ja, ich möchte ſagen, heiliger ſein, als 
Das morgenländiſche, 
weiße "gene Kopftuch, das blaue, das rothe Kleid um die 
benehmen Wo ſollen wir Maler doch das Aeußerliche 
zu de men, als aus der Welt? Woher ſchönere Modelle 
Unpı, Madonna? Sie ſcheint hier hundertfach in Florenz 
Kir tzuwandeln, Kinder zu tragen, Waſſer zu holen, zur 
den! als Braut zu gehen, zu ſterben und begraben zu wer 
folgte e. Bet geſtern, fuhr Michel Angelo ſinnend fort, 
ich einem offenen Sarge mit ſolch einer todten Göttin 
Bl ich dachte am Grabe, ſie müſſe wieder aufſtehen aus den 
die menkränzen und heimwandeln in die Stadt, wenn ſich 
Die een nicht ſenkten und fie in den Himmel trugen, 
ber f Olfen ſenkten ſich aber nicht, fondern die Todtengrä⸗ 
dem enkten das ſchöne Gebilde in die Erde und ich ging von 
grünen, unbegreiflichen Grabe hinweg, wie ein Traͤu⸗ 
er von einem Räthſel, einer Unmöglichkeit. — 
gan Dr Mädchen in, der ganzen Welt erſcheinen holder, 
Wel iger, reizvoller, lieblicher, als die Mädchen in Florenz? 
he timme tönt reiner, milder, hinreißender aus der 
en „. Welche Augen ſcheinen wirklich aus einem kla⸗ 
f ën tiefen Himmel zur Erde, zu uns hernieder, als die 
augen der florentiniſchen Kinder?! — 
ber Néi entgegnete Willibald, ganzhingeriſſen von dem Zau⸗ 
bt W Sprache und dem Tone, mit welchem Buonarotti 
orte begleitete, wenn ich nicht glaubte, daß in jener 


enge fait wirklich eine Madonna ſteckte mit Haut und 


Ei I wie könnte es mir jemals gelingen — 
Ihr ne Heilige zu malen, fiel ihm Angelo in's Wort. Aber 
Ma det hier in Florenz noch weit beſſere Erfahrungen 
machen. Vertraut nur mir! — 
er Blick Angelo's glühte zum reinen, italiſchen Himmel 


IK 
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auf, es leuchtete etwas Göttliches und Verklärtes in den Zü⸗ 
gen des jugendlichen Meiſters, der ſeinen Freund jetzt ſtumm 
am Arme ergriff, und ihn mit ſich in ſeine unferne Woh⸗ 
nung fortzog. — 

(Fortſetzung folgt.) 


Auflöſung des Räthſels in voriger Rummer: 
Die Perlen muſchel. 


Aua gra m m. 


(Zweimalige Stellung der ſaͤmmtlichen Buchſtaben.) 
Die Erſte. 
Obgleich in Schlachten ſelten vorn, , 
Bin ich des Kriegers Stolz und Sporn — 
Die Zweite, b 
Nach manchem Schreck und Sturmesſtoß 
Beut Ruh? und Frieden euch mein Schooß. 
— — - — — — En 
Chronik des Tages. ö 
Hirſchberg den 7. Auguſt 1846. 
Heute haben Se. Königl. Hoheit der Led Wilhelm 
von Preuſſen mit Hoͤchſtderen Sohn Prinz Waldemar, 
Koͤnigl. Hoheit, zum innigen Bedauern der Ihn ſo hoch⸗ 
verehrenden Bewohner des Hirſchberger Thales, Schloß 
Fiſchbach verlaſſen und ſind dem Vernehmen nach, nach 
Mainz abgereiſet. Es verlautet aber, daß wir das Gluͤck 
haben werden, Se. Königliche Hoheit nochmals in dieſem 
Jahre wiederkehren zu ſehen. e 


Tages⸗ Begebenheiten. 
Berlin, 31. Juli. Nach einer Meldung aus Koblenz hat 
dort am 29. Juli Abends um hald zehn Uhr eine Erderſchuͤt⸗ 
terung ftattgefunden, von dumpfem Getöfe begleitet, welche 
etwa ſechs Sekunden dauerte und ſo ſtark war, daß viele Ein⸗ 
wohner ihre Haͤuſer aus Beſorgniß verließen. — (Dieſes Erd⸗ 
beben iſt nicht allein zu Koblenz, ſondern auch zu Duͤſſeldorf, 
Mainz, Frankfurt a. M., Wiesbaden und Darmſtadt mehr 
oder minder ſtark, verſpuͤrt worden.) E 
Am 13. Juli hat der Graf v. Bouille aus Nantes eine ſehr 
gelumaene Beſteigung des Mont Blanc ausgeführt, Die ganze 
bweſenheit von Chamouny dauerte 34 Stunden. 


3543. ‚Enpreffen, 3 
auf das Grab unſeres einzigen geliebten Kindes 
Erneſtine Caroline, 
geſtorben am laten Auguſt 1845, in dem Deg in Alter 
von 12 Jahren 10 Monaten und 13 Tagen. 


Geliebtes, theures Kind ! ſchon mußteſt Du Rn 
Ach, klagend weinen wir an Deinem frühen Grab. 

Wir ſind ſo freudenleer, vom Schmerz gebeugt, verlaſſen; 
Mit Dir ſank unſer Troſt und Lebensglück hinab. 


Wir ſah'n voll Hoffnung Dich bluͤh'n, wachſen und gedeihen 
u ter ſollteſt einſt Du unf're EE SE 

Als Kind ſchon ernſt bemüht, Dein Leben Gott P weihen, 
Warſt Du hier unſer Troft und hoͤchſtes Gluͤck allein. 


Doch unverſehens kam der re Todesengel, 
15 brach mit kalter band dich zarte tum, ab. 
Trug Deinen Geiſt empor in's Land der ſeel'gen Engel, 
Und weinend legten wir den Leib in's kuͤhle Grab. 


* 


H 


Schon fchläft ein ganzes Jahr nun Deine ird'ſche Hülle, 

Sie ruht fo fanft und ſuͤß von allen Leiden aus. 

Dein ſeel'ger Geiſt * der Himmels freuden Fuͤlle, 

Wo wir Dich wiederſehn, in Gottes Vaterhaus. 

Unſern lieben Freunden und Nachbaren ſagen wir hiermit 
N für die uns und unſerm ſeeligen Kinde während der 
Krankheit deſſelben bewieſene Liebe und Theilnahme den herz⸗ 
lichſten Dank. b e 


Karl Sommer, Feldgaͤrtner 6 in Poln. Hohndorf; 


und Schuhmacher, als betruͤbte Eltern. 


Anna Roſine, geb. Herrmann, 


3533. Todes ⸗ Anzeige. 
Unfere einzige, heißgeliebte Tochter, 
Antonie Wilhelmine Jahn, 


eboren den 7. November 1845, ſtarb am Schlagflaſſe d 
$ Auguſt 1840. Gë chlagflaſſe den 


Aus der Wiege ſank ins Grab 
Unſer liebſtes Kind hinab, 
4 / Das noch nicht ein volles Jahr 
Und doch ſchon ſo froͤhlich war. 


Einem Engel war es gleich, 
Wuͤrdig fuͤr das Himmelreich. 

Eilig gings in dieſes ein, 

Um ein Engel dort zu fein. 
Ewig ſtrahlt ihm Sonnenglanz! 
Nie verwelkt ſein Wonnekranz! 

Einſt, wenn wir hinuͤbergehn, 

Werden wir es wiederſehn. 


Aber jetzt weint unſer Herz! - 
Su wächft der Trennung Schmerz! 
uch im Schmerze wird uns klar. 
Daß das Kind ein Engel war. 
Greifenberg, den 9, Auguſt 1846. 
Wilhelm Zahn, Poſamentier. 
Amalie Zahn, geb. Starke. 


3510. Dem Andenken 


unſerer innigſt geliebten Tochter, unvergeßlichen Schweſter 
und treuen Schwaͤgerin, 


der wailand Jungfrau 
Ehriſtiane Mathilde Scheer, 


geb. den 23. Dezbr. 1822, geſt. den 27. Juli 1840, 
in dem Alter von 23 Jahren 7 Monaten 4 Tagen. 


o biſt Du denn, ſeelig Entſchlafene, fo frühzeitig ſchon 
abgefallen vom Baume dis Lebens l Deinem iz Bluͤ⸗ 
thenalter, angeweht vom kalten Todeshauche! So iſt es 
denn wahr, daß Dur, Theure, ſo unerwartet und plotzlich aus 
der Mitte der Deinen gegangen biſt! Wir koͤnnen's noch 
nicht begreifen, daß Du nicht mehr die Unſrige fein ſollſt. 
Weinend erhebe ich, die greiſe Mutter, meine klagende Stimme; 
denn durch Deinen Tod, meine gute Mathilde, habe ich eine 
Tochter verloren, die mir eine redliche Freundin und Troͤſterin 
in meinem Alter und in meiner Trauer war. Tiefe, unaus⸗ 
löſchliche Wehmuth erfüllet mein Herz, wenn 8 Deinen Na⸗ 
men nennen höre, wenn ich hindlicke auf die Stätte Deines 
Wirkens. Du haft mich verlaffen und biſt Deinem treuen 
gegen Vater nachgeeilet. — Dein werden wir, die wir als 

ruͤder und Schweſtern um Dich trauern, nie vergeſſen, Du 
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warſt uns Allen eine treue, liebe Schweſter. ge 
wir's nicht glauben, daß Du nicht mehr um ung ft rufel 
wohnter Skunde unſer Haus betreten dos Wie rohe 
dankbarer Liebe Dir nach: wir haben durch Deinen meg 
ute Schweſter verloren, uns warſt Du mehr noch a bere 
ine freundliche, aufrichtige Freundinn, warſt Duf 
mit Deiner Kraft uns und unferen Kindern zu et dm 
unſere Thraͤnen miſchen ſich die Deiner Schwager af v. ‚ee 
eriunen, Dein Jod hat auch fie in große Betrübne Iraker 
einend reichen wir uns, von einem Gefühle WË 0 
ergriffen über Deinem Grabeshügel die Hanse eg 
dahin auf, wo Du mit Deinem Vater im ër) 1 
finden vereinigt, des Himmels unvergangliche % der Aue. 
eh Ruhe fanft, ſchlummre ſuͤß bis auch CT ö 
ehungsmorgen anbricht. Ew'ge Wonne ſei der Leo ët 
redlichen Liebe und Treue! 5 


C. Auguſt Scheer 2 . 
m 8 Scheer, als Brüder. Kg 
Joh. Juliane verehel. Fiſcher, l als Schweſtn. 


Friederike H. verehel. Weiſt, 


Fr. Wil, Fiſcher E 
x Ge als Schwager. a 


Chr. Henr. verehel. Scheer geb. Tſchirch, H Läim, 


Amal. Aug, verehel. Scheer geb. Muͤller, — 


Verbindungs⸗Anzeig 


en. ? E 
@22222222222223322: 2 
3545. Als Neuvermeblte fe vo Freun 2 


und Bekannten, ſtatt jeder befondern Meldung ⸗ 
Herrmann Exuer, ler. 8 
Laura Exner geb. Müller“ 
Sagan und Goldberg, am 10. Auguſt 1846. b 
JC EE Lag bp 
3507. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ſtatt je 
ſondern Meldung: ` N A 
geb. Tſchirn. Ze 


EHriftiane Becker, 
3 Guſtav Becker. * 
Liegnitz und Dippelsdorf, den 9. Auguſt 1846. -e. 8 
Entbindung es Anze nen d 
3517. Die heut fein 6% e erfolgte glückliche En ag. 
meiner lieben Frau, Tuguſte, geb. Leßmann, und Feen 
gefunden Knaben, bechte ich mich allen Verwandten Aden 


2 jeder befondern Meldung hiermit en 
anzuzeigen Liegnitz, den Won, WT 15 112 — 
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Todesfall: Anzeigen ep k 
3523. Freunden und Bekannten, Gott beſonderer den bei⸗ 
die Trauerkunde, daß Gott nach kurzen, aber cn nden 
den, heute früh unſer geliebtes Soͤhnchen Herrmi t. 
Alter von 11 Monaten wieder zu ſich genommen 
Hermsdorf u. K. den 10. Auguſt 1846. Frau. 
; Der Paſtor Lindner und a 
E „ Lë 
3528. Nach langen und ſchweren Leiden gert arem \ 
Lac um 9 uhr der hiefige Müller - Meifte! Zeng: | 
Gottlob Weinhold, in dem Alter von 45 Jahren r Nach⸗ 
ten und 18 Tagen. Dies Freunden und Bekannten zur 
richt von der trauernden { ter 
Wittwe, Kindern und Schwiegerva! 
Seidorf, den 11. Auguſt 1846. 


— 


„Heute 
Veto ager an rheumatiſcher Bruſt⸗Entzündung zu 
und ern Leben, im 58. Jahre, unfere geliebte Schwe⸗ 


Doroth. Schwarzer geb. Reich, als Schweſter · 


ch warzer, als Schwager. 


. 


D ahren 


do über 


ft 
a ic, Gerichtäf holz, als trauernder Gatte. 
Gore und Mat e als verwaifte Kinder, 
Dorothes 25 ek 5 S x Ge J als Aeltern. 
b athilde Walter, geb. Theuner, als Schweſter. 
arl Walter, als Schwager. 


Schul gef. 


Bic, 
fer dorf den 27. Juli. Der heutige Nachmittag war für 
éi Gechulfugend ein feſtlicher. b 6 wurde dies Jahr in hie⸗ 
Be Ee die loͤbliche Einrichtung getroffen, anſtatt der 
ht D e am ſogenannten Sommerfonnabende ein Schul⸗ 
fe d diejenigen, welche an dieſem Sonnabende austheilen, 
| d Austheilen an Gelde etwa wuͤrden ausgegeben haben, 
chem orten dieſelben mit Bereitwilligkeit, mitunter in reich⸗ 
meſſen be, für den genannten Zweck bei. Der Einnahme 
uuf derten wurde nun das Feſt eingerichtet. Daſſelbe fand 
KEN em Bleichermeiſter Herrn Siegert gehorenden Bleich⸗ 
Dua gr. ben der Brauerei ſtatt. Hier hatten Kinderfreunde 
Dm biltterbaum éen laſſen, auf deſſen Spitze, die ein 
er Und dete, und mit kraͤnzen verziert war, eine Anzahl Tuͤ⸗ 
legerer Weſtenſleckchen zu dem Zwecke befeſtigt waren, daß 
urften“ unter den Knaben ſich von diefer Hohe Etwas holen 
Schuler Mit Janitſcharen-Muſik wurde der Zug von der 
Kr bis zur Brauerei eröffnet. Vorn an gingen die 
Me darauf folgte die Mufit, hinter dieſer das Knaben⸗ 
aͤldchen und auf dieſes die Referve und der Landſturm. Die 
dafekon, beſchloſſen den froͤhlichen Zug. Auf dem Spielplatze 
A Men, wurde von der Jugend mit Muſik⸗Begleitung 
aben oſchlied an eſtimmt: Hinaus in die Ferne 2c. Die 
m und Mädchen wurden nun mit Spielen befchäftigt. 
| Wel Ererciven, Scheibeſchießen, Pafchen ꝛc., dieſe 
* Daa für fie paſſenden Beluftigungen. Unter andern 
N das Stangenklettern die zahlreichen Zuſchauer am 
ö Jr, Gegen Aben wurde die Feier mit dem Liede: Goldne 
fh Wise A8 ic. und dem Chorale: Nun ruhen alle Wälder 2c., 
d, Noch lange werden der lieben Schuljugend dieſe 
9 verlebten Stunden im Gedächtniffe bleiben. 


— 


E 
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3552. 


Erſte Gewerbe-Ausſtellung 
des Reichenbacher Muſeums. 


Unter erlangter Beſtaͤtigung Einer hohen Regierung zu Bres⸗ 
lau hat ſich hierorts ein Verein fuͤr Gewerbe, Kunſt und Wiſ⸗ 
ſenſchaft, mit dem Namen: e 

„Reichenbacher Muſeum“ gebildet. 

Im Monat September laufenden Jahres ſoll eine allge⸗ 
meine Gewerbe⸗Production und a EE jedoch nur 
vaterländiſcher Erzeugniſſe, namentlich des fchlef, Gebirges, 
d in Reichenbach ſtattfinden, zu welcher der unterzeichnete 

orſtand um recht zahlreiche Theilnahme bittend, ergebenſt 
einladet, und zwar fir Einlieferungen zu dieſem Zweck ſich 
eignender ante au der Landwirt ſchaft und Kultur, Ge⸗ 
werbs⸗Erzeugniſſe aller Faͤcher, und Kunſtſachen aller Art. 
Die Annahme iſt bis 13. Sept. feſtgeſtellt, da mit dem 14ten 
die Ausſtellung eröffnet wird, und mit dem 10. Okt. ſchließen. 
ſoll; indeſſen werden ausnahmsweiſe für Auswärtige etwa⸗ 
nige Nachlieferungen bis 22. Sept. entgegen genommen, mit 
dieſem Tage aber das Annahme⸗Geſchaft geſchloſſen. Das 
Arangement der Ausftellung beforgt der dafür ernannte Aus⸗ 
ſchuß: Für A el und Umgegend übernimmt Freumdlichft 
Herr Kaufmann Eduard Bettauer alle Einlieferungen unter 
e er Verpackung Foftenfrei hier in's Haus mit 

olgenden Bezeichnungen an: S 

‚a. No. des e EEN wenn Mehreres aus einer Quelle, 
die Nummer fortlaufend; b. Benennung deſſelben, und wenn 
Umſchreibungen über Conſtruction, Gebrauch und beſonderer 
Eigenſchaften wegen erforderlich, dieſelben gefaͤlligſt beizufüͤ⸗ 
gen; . Angabe des Wohnortes; d der Werkſtaͤtte; e. Na: 
men des Einſenders, Fabrikherrn Kuͤnſtlers, Meiſters u. ſ. 
w., wenn durch Gehülfen produzirt, auch Angabe von deren 
Namen; wie k Angabe des aͤußerſten, aber reellen Prei⸗ 
ſes, oder ob der Gegenſtand zurückgewuͤnſcht wird. Das 
werke wird Gegen Feuersgefahr verſichert. Beſonders feuer⸗ 
gt rliche Gegenſtaͤnde find gänzlich ausgeſchloſſen. Bei 

cendigung der Ausſtellung findet eine Verlooſung ſtatt und 
zwar unter magiſtratualiſcher Aufſicht; wie die Verabreichung 
der von den geehrten Beſuchern erkauften Gegenſtaͤnde dann 
erfolgen wird. Looſe zur Aus ſpieluug verausgaben die Herren 
Commiſſionaire gleichfalls nach vorangegangener Bekanntma⸗ 
chung. Keinesweges will ſich unſer Inſtitut durch vorhabende 
Verloſung bereichern, es ſoll nur durch die Ausſtellung der 
emeinnuͤtzliche Zweck für Gewerbliches u. ſ. w. verfolgt werden. 
Jeder, der es mit einem derartigen Unternehmen wohlmeint, 
wird eine freundliche Theilnahme auch bei Dieſem an den Tag 
legen, uns aber ſoll der wärmſte Dank angenehme Pflicht ſein. 

Reichenbach in Schleſien, den 1. Auguſt 1846. 

Der Vorſtand des Reichenbacher Muſeums 
Kirchen ⸗ Nachrichten. 
Getraut. 

Schmiedeberg. Den 10. Auguſt. Hr. Eduard Carl Frie⸗ 
drich Holtzhey, Schneidermſtr. in Petersdorf, mit Chriſtiane 
Beate Kahl aus Arnsdorf. — Den 11. Hr. Joh. Carl Exner, 
Tiſchlermſtr., mit Igfr. Marie Louiſe Pfeiffer. 

andeshut. Den 2. Auguſt. Iggf. Heinrich Robert 
Schiffmann, Seiler in Ditterzbach, mit Igfr. Johanne Eleo⸗ 
nore Chriſtiane Nahrig. — Den 3. Wittwer Exnft Friedrich 
Kiſt, Schuhmachermſtr., mit Igfr. Louiſe Auguſte Büttner. 

Friedeberg a. Q. Denz. asp. Iggſ. Joh. Gottfried 
Beier, Schuhm., mit Igfr. Amalie Neumann. 

Goldberg. Den 25. Juli. G. F. L. Tilgner, Sonn. 
mit Igfr. Johanne Juliane Hellwig. — Heinr. Ad, Reichelt, 


Tuchmachergeſ., mit H. Wolf. — G. F. Reichenbach, Tuch⸗ 
weber, mit Igfr. Henriette Louiſe Weißmann. 

Bolkenhain. Den 26. Juli. Franz Proſch, Stellmacher⸗ 
geſ., mit Caroline Pliſchke. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 10. Juli. Frau Graveur Kaspar, e. S., 
Carl Ewald. — Den 25. Frau Schuhmachermſtr. u. Leder⸗ 
händler Wagner, geb. Giersberg, e. S., Adolph Herrmann. — 

Fran Zimmergeſ. Knappe, e. S., Chriſtian 


. Den 1. Aug. Frau Lohnkutſcher Beyer, 
1 — Den 6. 


e. T. — Den J. 


Frau Schmied Geißler, e. T. : 
Goldberg. Den 1. Juli. Frau Schuhm. Berger, e. S. — 
Den 10. Frau Tiſchler Ribke, e. S. — Den 12. Frau Inw. 
Berndt in Wolfsd., e. T. — Den 20. Frau Schloſſer Muͤller, 
e. T. — Den 25. Frau Handelsm. Paul, e. T., todtgeb. 
Bolkenhain. Den 20. Juli. Frau Faͤusler u. Schneider⸗ 
mſtr. Hamann zu Ober⸗Wolmsdorf, e. S. — Frau Hofe⸗ 
ärtner Herrmann zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf, e. S. — Den 27. 
rau Inw. Haͤder zu Ober⸗Wolmsdorf, e. T., Erneſtine Hen⸗ 
riette, welche den 2. Auguſt ſtarb. — Den 28. Frau Freibauer⸗ 
gutsbeſ. Scheel zu Wuͤrgsdorf, Pfarrth. Anth., e. S. S 
birſchb Den 2. Maguſt. el = 
ir erg., Den 2. Auguſt. Erneſtine Auguſte, Tochter 
des Tagearb. Grimmert, om. — Dend, Carl Friedrich Wil: 
helm, Sohn des Schornfteinfegergef. Siegert, 1 J. 7 M. — 
Den 5. Wilhelm Oswald, Sohn des Tagearb. Endter, 1 J. 
3 M. 24 J. — Den 7. Paul Emil, Sohn des evangel. Stadt: 
ſchullehrer Fru. Dickmann, 4 M. 8 J. — Den 8. Hr. Chri⸗ 
ſtian Benjamin Schumann, Ackerbeſ., 52 J. 10 M. 12 T. — 
Hr. Carl Zanke, Unteroffizier von der Veteranen⸗Sektion des 
Königl. Hochlöͤbl. 2ten Bataillon "ten Landwehr Regiments, 
40 J. 2 M. 7 F. — Robert Heinrich Adolph, Sohn des Be⸗ 
dienten Moſig, 3 J. — Marie Alwine Auguſte, Tochter des 
„Drechsler Hanne, 13 T. — Den h. Herr Joh. Carl v. Dullack, 
Königl. Preuß. Oberſtlieutenant a. D., Ritter mehrerer Orden, 
60 J 5 M. H T. 


Kunnersdorf. Den 7. Aug. Marie Roſine geb. Glogner, 
Ehefrau des Häusler u. Zimmergeſ. Zeiſig, 60 J. 6 M. 20 T. 
Schmiedeberg. Den 27. Juli. Auguſt, Sohn des Lohn: 
kutſcher Zirm, 2 M. — Den 29, Chriſtian Ferdinand, Sohn 
des Tagearb. Kriegel, 2 J. 3 M. 3 J. — Den ere Franz 
Heinrich Hermann, e E des Strickergeſ. Frieſe, 1 M. 20 T. 
— Gottlieb Wilhelm Breiter, Jimmergeſ., 30 J. 1 M. 
Den 9. Hr. Benedict Heinrich, Schneidermſtr. 763. — D. 10. 
Tuguſt Robert, Sohn des Gerbermſtr. Göbel, 2 M. 22 J. 
Den 11. Amalie Friederike geb. Pfilgraf, Ehefrau des Gürt⸗ 
lermſtr. Hrn. Bader, 44 J. 3 M. 4 K. 
Landeshut. Den 23. Juli. ge Maraſeck, Schuhm., 
ottlieb Fritsch „Handſchuhma⸗ 


69. J. — Den 29, Chriſtion © 
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genge, 74 J. 0 M. 203. — Garl August SI . 


des Freigärtner Heinzel in Nieder⸗Leppersd. 2 M. 
15 2 Haut Stto Georg, Sohn des Kaufm. Si 2 
23 F. — Anna Amalie Adelheide, Tochter des Tr 
machermſtr. Buͤrgel. — Den sl. 1 Johanne Elis dem au 
Iſchentſcher, Wittwe des weil. Schneidermſtr. fg pr 
Fichte u SN Ce SÉ wi u. Gerichtöft We, 
Fichtner zu Reichheinersdorf, 1 5 Conſtanbe⸗ 
Greiffend 2 Den 8. Auguſt. Ida Auguſte 
Tochter des Herrn Kaufmann Petſchke, 23 W. deb N. 
Friedeberg a. Q. Den 2. Juli. Die Tochter eh 
Reſſel, 1 J. 3 M. — Den 6. Frau Johanne Eliſabe 
bach, geb» Riedel, 39 J. — Den 15. Chriftian Benn, 
Sande am. 14.3.8 Ki 15 ber Zen 2. Del, 
es Bauer Walter in Egelsdorf, 1 J. 11 W. — 
Gottlieb Petzold, Häusler in Röhrsdorf, 70 J. 7 l. Seng 


Schönau, Den 24. Juli. Auguste Caroline, A. uf 
des Freibauergutsbeſ. Beer in Ober⸗Alt⸗Schönau, | 
— Den 25. eifert, 1 


1, Slo 


8 


e 
„ Den 20, 
mann Paul, 27 J. 6 M. — Den 7. E 


D A 
Goldberg. Den 22. Juli. Verw. Frau Zuchm. Je ib 
gott 


2 Verzeichniß der Vadegaſte zu Warmbrunn. ‚fa 
Hr. Vallentin, Kaufm., a. Liebau. — Hr. Volant, A, 2 
a. Hirſchberg. — Frau Roczynska mit Familie; Hr. e 
Kgl. Muͤhlen⸗Inſp., mit Familie; fämmtl, a. ger? 
Rudolph, Muͤllermſtr., a. N.⸗Wolmsd. — Hr. Tach 
Zimmermſtr., a. Jauer. — Hr. Krauſe, Bleichbeſ. a: dane 
Dr. Heinze, Oeconom, a. Guhrau. — Hr. Jaͤnke, O Gen 
— 99 85 e ner * e 1 
— Frau Brzczinska, a. Warſchau. erw. D 
Benttfe, a. 6 — Mad, Kopiſch Gen? EI 


Schmiedeberg. — Hr. Rieſenfeld, Kaufm., a. a Bega 
Hr. Hoͤrlein, Rr.-Gteuer-Einn. a. D. W br, vom 


* Hoffmann, Juſtitiarius, a. Zobten am Berge. — a 
aufın., mit Sohn, a. Ohlau. — Hr. Römer, Treu nſtr⸗ 

1. Kur.⸗Reg., a. Breslau. — Hr. Erhart, zu u. — 5 
Liegnitz. — Hr. Hartmann, Poſt⸗Secr., a. jet, 4. Ob. 


o 4 


Meyer, Kaufm., a. Löwenberg. — Hr. v. Mora H 
E — Hr. kA? rb Aë — 0 e 
Glogau. — Hr. Pohl, Fuͤrſtbiſchoͤfl. Sommiflatı 
Kr.⸗Schul.⸗Inſp. u. Stadtpfarr., a. Siten, ae 
Stempel⸗Reviſor; Hr. R. Hubner, Kaufm.; beide a. , Agne 
Frau Schuhmachermſtr. Knappe, a. Rochlitz. — Jun rage, 
Werner, a. Liebenthal. — Hr. Szejdurski, Pfarrer a mann, * 
— Hr. Knoblauch, Kaufm., drogen, — Hr. Wies h 
L.⸗Ger.⸗Bote, mit Tochter, a. Glogau. — Hr. v. Breslau · D 
Student; Hr. Baͤniſch, Schneidermſtr.; beide a. Bre g 


än, Bleicher, a. Arnsdorf.— Verw. Frau W. v. Gers⸗ 
fab. Wiedebach, mit Nichte, a. Görlitz. — Hr. Hendler, 
a ech: Friedland. — Hr. R. Richter, Handlungs⸗Lehr⸗ 
„Striegau. — Frau Kaſtellan Scholz mit Tochter, a. 
„n. — Hr. Ur Henſchel, Profeſſor u. pract. Arzt, a. Bres⸗ 
han 10%, vom Berge, Rittmeiſter, a. Ottendorf. — Hr. Lach⸗ 
Schw. Zittau. — Frau Superintendent Gubalke mit Tochter 
tz die, a. Brieg. — Hr. Preſcher, Productenhaͤndler, 
Fr. v. Tee Hr. Ludwig, Kaufm. u. Gaſtwirth, a, Bunzlau. — 
Kauf rampczynski, a. Demblowo. — Hr. S. S. Karo, 
Ié mit Frau, a. Rot, — Hr. Neygenfind, Forfter, a. 
WW" Hr. v. Podſcharly, Major im 2. Ul.⸗Reg., a. Glei⸗ 
r. Franck, Banquier, mit Familie, a. Breslau. 


Jm giterarifheser 
Re le Diejenigen, welche auf den Iten Band des in 
imm erlage erſchienenen Ha us freund, als auch auf 
n mee mann s Befreinngekampfe, durch 
bis wer Colporteure 1845 und früher fubferibirt haben, 


ch, falls denfelben an dem Empfange der ec 
uch⸗ 
Hen dag gewuͤnſchte geliefert werden wird. 
A 
er Ce berg: 


ln 0 ö ente die Fortſetzung bis zum Schluffe nicht erhielten, 

händ! Bloen ift, das noch fehlende bei dem Herrn 
inler N efener in Hirſchberg zu beſtellen, durch 
Der Buchhändler Carl Flemming in Glogau. 
A ir Lë allen Buchhandlungen iſt zu haben, bei A. Waldow 
andwurm und deſſen ſichere Heilung 
binnen zwei Tagen 


de Mittel, den Bandwurm nicht nur unter allen 
em ei Erwachſenen, wie bei Kindern von 


N 8 zweß 
Jet 


` 


k Zur Nachricht. 
ad Behrend in Breslau, Schmiedebruͤcke No. 55 
Den a: ? 
et Breslauer Volksſpiegel. 
Deraug, Monatsſchrift zur Beförderun 
, gegeben von R. Micke, R. Ko piſch und F. Behrend. 
rue Ates Quartal, Ste Auflage. 
laſſen er hat von dieſer Monatsſchrift bereits die Preſſe ver⸗ 
Ge Ates, Bu te Gr Ko 
„Die nha erfelben: 5 
, pa der Weisheit, v. Nees v. Eſenbeck. — Die 
‚ Pation der Juden. — Die Ultramontanen und Pie⸗ 
cle Eine Weltanſicht (Fortſetzung). — Ein Tag in 
ion det fien. — Sendſchreiben eines Krebſes an die Redak⸗ 
| o wolkeſpiegels. — Der Wucher in Breslau. — Die 
gemeine m Kaufmannsſtande. — An der Weichſel. — Der 
be? Mann und das Bücherleſen. — Am Sarge einer Un⸗ 
ën. — Zwei ſchleſiſche Dorffcenen, — Appell. — 
uon, Gu . — Der Anſtaltszoͤgling in der 
5 Ka er Schuld⸗Arreſt. — Blicke in das öffentliche 
5 ſüh Handlungsdiener. — Arbeſtsſchulen. — Genuß⸗ 
ge in em Diebſtahl und Verderben. — Die Armen⸗ 
D England, — Die Famflienmutter. — Staat und 
N „Der ein demſeſden wird die ſehr Sauber gearbeitete Lithographie: 


Bettmer und der Pächter“ ausgegeben. 


d 


Kr 


. . 967 


funden erfundenes, ſicheres und in allen Fällen bewahrt 


der Volksbildung, 


Nation. — Der Schuldarreſt Erebitweſch. den Standpunkte. 
— Die Herbergen. — Das Creditweſen. — Nachträge zu 
den Miferen des Kaufmannsſtandes. — Die Sargmagazine. 
— Der Eigenthuͤmer und der Paͤchter. — Tagesbegebenhei⸗ 
ten. — Literariſches. 

Zugleich verbinde ich hiermit die ergebene Anzeige, daß mir 


fuͤr den Volksſpiegel der Poſtdebit gegen einen ee 


von 2 for. pro Quartal dE worden iſt. Alle Poſtan⸗ 
ſtalten nehmen demnach Beſtellungen an, und praͤnumerirt 
man bei derſelben mit 17 for. pro Quartal. Ich erſuche alle 
diejenigen, welche keine Gelegenheit haben, den Volksſpiegel 
im Wege des Buchhandels zu beziehen, namentlich die reſp. 
Abonnenten im Hirſchberger Kreiſe, ſich an die naͤchſte Poſt⸗ 
anſtalt zu wenden. Breslau, im Auguſt 1846. 


Ferdinand 8 ehrend. 


"ZS - * 


3884. 
* 5 
e 
DIE S 


3492. 8, 7. 11, 3, 3, ＋ He, 1, 9. ret. Monü. — 2, 
Kupferberg, Gröditzberg. 1. Bergwerk. 


3526. A 2. d. 3 F. 18. VIII. 5. Rec. A IM. 


3573. Theater⸗Repertoir in Warmbrunn. 
Donnerſtag den 13. Aug.: „Die Tochter Figaros“, Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten. Aspaſia: Mad. Pollert. - Freitag 
den 14. letzte Gaſtrolle der Mad. Pollert: „Fempora 
mufantur“, ober: „Die geſtreugen Herrn.“ Luſtſpiel. 
— Sonnabend den 15. Der Poſtillon von Lonjumeau.““ 
— Sonntag den 16.: „Das Käthchen von Heilbronn.“ 
— Montag den 17. Let Vortheile für Herrn und Mad. 
Bachmann: „Mariette und Jeanetton“, oder: „Die 
Heirath vor der Trommel“; Vaudeville in 7 Akten von W. 
Friedrich — Dienſtag den 18.: „Das Portrait der Gelieb⸗ 
ten“ und „die weiblichen Drillinge“; Luſtſpiel. — 
Mittwoch den 19.: „Die Handwerker unter ſich,“ neues 
Schauſpiel in 5 Akten von Herrmann. Lo be. 


3574. Theater ⸗ Anzeige. 8 
Montag den 17. Auguſt 1846 zum Beneſiz 


fuͤr die Unterzeichneten: 


Mariette und Jeanetton, 
oder: 


Die Heirath vor der Trommel. 
Vaudeville in 3 Akten von W. Friedrich. 

Im Vertrauen auf die Gunſt Eines hochverehrten Publi⸗ 
kums, wagen wir es, Hochdaſſelbe zu recht zahlreichem Be⸗ 
ſuche ergebenſt ak, SE und konnen wir mit Gewißheit 
einen vergnuͤgten Abend verſprechen, da obiges Vaudeville 
eines der . und beſten iſt, und faft auf allen Bühnen 
Deutſchlands ſich des beſten Erfolgs erfreute. Da wir Alles 
aufbieten werden, um auch hier dieſe Vorſtellung wuͤr dig in 
Scene zu ſetzen, fo hoffen wir keine Fehlbitte zu thun, weng wir 
Ein hochzuverehrendes Publikum nochmals zu recht zahkei⸗ 
chem und SE Beſuche einladen. 

Alexander und Nofalie Bachmann. 

Warmbrunn, den 13. Auguſt 1846. 


x 


a 


Bitte d 

3521. In der Nacht vom 15. zum 16. v. M. brannte hierorts 
die Gottlieb Hein rich' ſche Gaͤrtnerſtelle ab. Der Geb.⸗ 
Boten No. 31 giebt hierüber bereits Nachricht. Den Beſitzer 
Heinrich, ſowie deſſen Miethsmann Feiſthauer, hat 
dies Unglück hart betroffen, denn, es iſt im ausgedehnteſten 
Sinne des Wortes, ihnen Alles verbrannt, und nur das nackte 
Leben gerettet. - SET 2 

Der ꝛc. Heinrich weiß nicht, wie er fein abgebranntes 
Haus wiederum aufbauen fol, und hat bis jetzt nebſt dem ꝛc. 
Feiſthauer bei mitleidigen Nachbaren Aufnahme gefunden. 
Schon ſind zwar einige. rc e ie SCT 
ei haben dieſe nur den Augenblick befriedigt. In diefer 
Beziehung erlauben wir uns, mit Genehmigung unſerer vor⸗ 
geſetzten verehrlichen Kreis⸗Behoͤrde, um Unterſtuͤgung jener 
Verungluͤckten zu bitten, mit dem Erſuchen, die freiwilligen 
Spenden bei dem Bou ol, Landrath⸗Amte in Hirſchberg zur 
weitern Veranlaſſung geneigteft abführen, oder uns zur Ver⸗ 
wendung übergeben zu laſſen, worüber wir zu feiner Zeit Re⸗ 
chenſchaft ablegen werden. 

Giersdorf, den 6. Auguſt 1846. e 

Die Orts ⸗ Gerichte. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


2566, Nothwendiger Verkauf. 

Die sub Nr. 2 zu Buſchvorwerk, Kreis Hirſchberg, belegene, 
eingaͤngige Waffermühle (wozu 3 Morgen 92 Quad.⸗Ruthen 
Land gehoren), gerichtlich auf 776 Thlr. 26%, Sgr., ohne Ab⸗ 
zug der Laften und Abgaben, abgeſchaͤtzt, wird Mittwoch, 

den 9. September 1846, Vormittag 11 uhr, 
im Gerichts⸗Lokale zu Buſchvorwerk nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind im Geschäfts ⸗Zim⸗ 
mer des Juſtiz⸗Verweſers Härtel (zu Arnsdorf bei Schmie⸗ 
deberg) einzuſehen. 

Das Gericht von Buſchvorwerk. 
3353. Bekanntmachung 
1200 rtl. find gegen pupillariſche Sicherheit und 5 pet. 
Zinſen ee Hospital⸗Kaſſe ſofort auszuleihen. 
— Bei puͤnktlicher Zinſenzahlung ſteht die Kuͤndigung des 
Kapitals niemals zu erwarten. 
Goldberg den 25. Juli 1846. 
{ Der Magiſtrat. 
3539. Es werden hiermit alle diejenigen, welche zur Nach⸗ 
laßmaſſe des zu Neukirch verſtorbenen Wundarztes Heinrich 
Wilhelm Tſchirn ruͤckſtaͤndige Kurkoſten zu an has 
ben, aufgefordert, binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen bei Vermei⸗ 
dung der Klage entweder in unſer Depofitorium oder an die 
Vormundſchaft der minderjährigen Wittwe Tſchirn geb. 
Menzel, Zahlung zu leiſten. 
Schoͤnau, den 8. Auguſt 1846. ai 
Gerihts- Amt Neukirch. 


350. Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
Mit hoher Genehmigung wird in Rudelſtadt 
anderweitig ein Jahrmarkt, 

Sonntags den 16. Auguſt c., 
abgehalten, was dem betheiligten Publikum 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Dominium Rudelſtadt den 10. Auguſt 1846. 


3132. Freiwilliger Verkauf. anne 
Das zum Nachlaſſe der verwittweten Du ban de Een 
Chriſtiane gebornen Rau de, gehörige, brauberechtig N 
No. 56 hierſelbſt, fol in ern ` uber o 
den 29. Augüſt c., Vormittags 10 dë 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werdende zn det 
Tare und Verkaufsbedingungen koͤnnen im 11. 14 
Gerichts eingeſehen werden. W 
Lauban, den 1. Juli 1846. icht. 
Königliches Land⸗ und Stadt Gere 
Auctionen. g Uhr an, 
3560. Montag, den 17. Auguſt c., Vormittag von 8 wii m 1 
e Së Led EE ker Si — „ 
zellan⸗ Sachen (gemalte Taſſen, geſchliffene and | 
ein faſt neuer Mantel, 2 Romkudben ks andere gentil S 
gegen baare Zahlung in Pr. Courant, verſteigert. : 
Hirſchberg, den 4. Auguſt 1846. Ar 
Steckel, Auctions⸗Commiſſar . 
3501. Künftigen Sonntag, als den It g 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Wege des ai 
wéi im Kaufmann Biemelt'ſchen Hauſe!) 


Petersdor DIR 
I., ein Pferd, Rappenwallach, gar? auch⸗ 


welches zum Reiten und Fahren 
wär 


Si / 


bar, und 
2., ein halbgedeckter Kut ſchwagen, 
dern hängend, "et 
gegen baare Bezahlung verkauft werden, W 
Kaufliebhaber freundlich einladet RN 
Thomas, Gerichtsſchreibek ` 


Zu verpachten. N 
3531. Der Beliger EE sub No. 1 in Germ 


u. Kynaſt beabſichtigt die zu dem Vorwerke gehörende hen 
und Wieſen zu Nato ren oder De Ve Gu vd 
Kauf⸗ und Pachtluſtige werden hiermit erfucht, ich 5 
dieſer Woche auf dem Vorwerke einzufinden, um die nah“ 
ee zu erfahren. 6.x Kei 


Vorwerk Hermsdorf u. K., den 10. Auguſt 1846. 
Klötze l, Amtman 


3351 N im Auftrage 
e Verpachtung. um 
Der bedeutende Raute Brau⸗urbar zu Goldberg, 
Termino Michaelis d. J. verpachtet werden, H, en 
Brauermeiſter, oder wenn den Pachtbedingungen uu, ez 


ſprochen werden ſollte, tuͤchtige Lohnbrauer 


den erſucht, ſich in dem, auf hieſigem Rathhauſe Uhr 
den 20. Auguſt dieses fe ab res eng A 
b 


anberaumten Termine einzufinden, und ihre Gebote 
Sebi reſp. ſich mit der Kommune zu einigen, unn sollen. 
edingungen fie als Lohnbrauer angeſtellt werden ` erg 
Died tbedingungen find täglich bei der der ig 40. ef. 
Inſpektion einzuſehen. Goldberg, den 22, uli ei. 
ie Braun Jufpeftion. ir 
Beer. Vogt! Schmeißer⸗ 


D 
/ 


K weite Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebirge 1846. 


Bekanntmachung. 
ie wiederum einige pachtlos gewordene Ackerſtuͤcke 


g thums No. 154 hierſelbſt vereinzelt, anderweitig 
Um re meiſtbietend verpachtet werden, Hierzu iſt in der 
dm es Unterzeichneten ein Bietungstermin für Freitag, 
b M., Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt, in welchem 
ande den e ah Gebote abzugeben haben, und der Beſtbie⸗ 
Die uſchlag nach Umftänden mit, oder ohne Vorbehalt 
gen hat. Nähere Auskunft ertheilt bis vn Pacht⸗ 
erzeit mit Vergnuͤgen Bolz. 
aberg, den 8. Auguſt 1846, 


e „u einer offenen Viehpacht können kautions⸗ 

| 10 ſonſt qualifiziete Unternehmer ſich perſoͤnlich im 

Aiwa errſchaftlichen Schloß melden. 

är den 28. Juli 1846. 

| Danktfagung. i 

b wë Droge, fühlen wir uns gedrungen dem Schuh: 

Aa au, obert Guttſtein hier unfern innigſten Dank 
and, wi bzuſtatten, fuͤr die durch Gottes allmaͤchtigen Bei⸗ 

erc ut eigner Lebensgefahr, glücklich vollbrachte Rettung 

Fern geliebten, ättejten Knaben Julius, und der Tochter des 

(henden mukler aus Liſſa, aus dem in voller Strömung 
d ackenfluſſe. Der Lohner aller Tugend, wird auch 

unbe mit eigner Aufopferung vollbrachte gluͤckliche That, 

elohnt laſſen Fränkel und Frau. 


S m en. W. 
tunn, den 10, Auguſt 1846. 

Dr len en vermiſchten Inhalts. 

die Einem hochgeehrten marktziehenden Publikum mache 
Li 1 ngebene nzeige, daß mir Seitens der hiefigen Stadt, 
Mi diarkte⸗ Banden pachtweiſe uͤberlaſſen worden, und 
SÉ e geehrten Marktfieranten ergebenſt, ſich wegen der 
W erde beduͤrfenden Bauden See an mich 8 wenden; 
müht fein jedem Auftrage mit Pünktlichkeit nachzukommen be 
n. Der Kuͤrſchner⸗Meiſter Freitag in Nr. 165 


Me zu Hirſchberg. 

WË date nich allpier ald effet und Mundarzt 
ede ich allhier als praktiſcher Arzt und Wundar 

Mi elaſſen. ‚ Dr. Thilo, 

Goldberger Straße Ro, 57. 5 


Er tr, den 31, Juli 1846, 


ſcher y 2 Bei fei 7 1 7 St 7 N 5. 
Her 2. iner Niederlaſſung in rie gau als prakti⸗ 
Khen dt, Wundarzt und Accoucheur empfiehlt ſich ganz ers 
5. en 
k Webergaſſe No. 202, im Haufe des 
Herrn Drechslermeiſter Hanke. 


Bt, Den 17. d. M. wird in Schwarzbach der Neuteich 
wf Morgens 5 ½ Uhr beginnt der Verkauf. Schmidt. 
Die , Bekanntmachung. 

Ni wëller inne gehabte Agentur für Peer 


Heinri 


lebe ſt a 


eberg, am 3. Augnſt 1846. e 
Kier Der Kaufmann G. G. Kreißler. 


Dem „ Nöthige Erklärung q 

dene Herrn Bauergutsbeſitzer Günther zu Berbisdorf 
b Dee zur Rechtfertigung, daß meine gegen ihn aufge 
Kë dere hauptung nicht in der Wahrheit gegruͤndek iſt und 
Öfen nn iterörrbreitung hiermit öffentlich gewarnt wird, 


+ D 


dem „ Morussia“ zu Königsberg in Preußen iſt 
g bee Tage an die Herren Johann Bothe und 
Echm ierſel 


Zi 


* 


3530. Nachdem ich von der Königl. Hochlöbl. Regierung 
zu Liegnitz das Qualifikations-Atteſt als Blitzableiter⸗ 
verfertiger erhalten habe, erlaube ich mir einem hochge⸗ 
ehrten Publikum mein Fabrikat beſtens zu empfehlen und um 
recht ee Aufträge zu bitten, unter der Verſicherung, 
daß ich dieſelben prompt und nach den billigſten Preiſen 
auszufuͤhren bemuͤht ſein werde. d 5 
Der Schloffermeifter und Blitzableiterverfertiger 
A. Zahn, zu Friedeberg a. Q. 
3550, In Nr. 32 im diesjährigen Boten aus dem Rieſenge⸗ 
birge und deſſen zweiter Beilage Seite 655, bietet die verwitt⸗ 
wete Amtmann Zimmer in Pilgeamsdorf das von mir zur 
Wohnung innehabende Local unter ſehr zwei deutigen Wor⸗ 
ten zur ferneren Vermiethung aus. Wenn nun auch jeder ver⸗ 
1 00 denkende Menſch nicht ein zweideutiges Licht auf mich, 
in Betreff des qu. Aufſatzes, ſondern auf die Kurzſinnigkeit 
des Expedienten werfen wird, ſo finde ich mich denn doch ver⸗ 
anlaßt, hiermit zu erklären: daß ich mein bisheriges Woh⸗ 
nungslocal meiner Frau Vermietherin Tel bſt gekuͤndiget, und 
aus eigenen Beweggruͤnden mir anderweite Wohnung 
beſchafft habe. ohrenberg, Koͤnigl. Kreis⸗Sekretair. 


3123. Staats⸗Schuldſcheine zur Einholung neuer 
Zins-Coupons Series X. übernimmt 
Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 
3419. Umſtände haben mich veranlaßt die Agen⸗ 
tur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
aufzugeben und dagegen die mir angetragene 
Agentur der Magdeburger Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft zu übernehmen, 
für welche ich von der Königlichen Hochlöblichen 
Regierung zu Liegnitz nun auch bereits als Agent 
beſtätiget bin. f 
Als ſolcher empfehle ich nun die Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, auf eine ſehr 


ſolide Baſis gegründet, der geneigten Berück⸗ 


ſichti ung des Publikums, da fie ſich durch libe⸗ 
rale Geſinnungen bei Annahme der Verſicherun⸗ 


gen, vor faſt allen dergleichen Geſellſchaften 
auszeichnet, ohne durch leichtſinniges Ueberneh⸗ 


men von Riſico's ſich in unverhältnißmäßige 
Gefahr zu begeben. — Beſonders empfehle ich 
die Geſellſchaft auch dem landwirthſchaftlichen 
gun zur Verſicherung der Aerndten in den 
zebaͤuden und auf dem Felde ftehend, — bin zur 
Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen zu jeder 
Zeit bereit und werde dieſelben nach Möglichkeit 
zu erleichtern ſuchen. Hirſchberg im Juli 1846. 
C. Kirſtein, Agent der Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


4 
* 


Sep ee 


ams, Mafchinenpapier » Manufaktur. ` Ba 
Wir Unterzeichnete haben zu Arnsdorf bei Schmiedeberg, im Hirfhberget volle 
eine Maſchinenpapier⸗Manufaktur neu begründet und ſetzen dieſelbe binnen Kurzem i et 


bie prompt MD 


Arnsdorf bei Schmiedeberg im Auguſt 1846. 0 
| e 8 5 Gebauer & Kreißler. 


„ — dE Ee Je 
3513. Zur größeren Bequemlichkeit für meine geehrten 3548. Bekanntmachung weißt 
Herren Geſchaͤftsfreunde bei der Entnahme ihres Bedarfs Ein am Markte hieſelbſt belegenes, esp t 

in meinen Fabrſkaten, bringe ich denſelben hierdurch ergebenft Haus, in gutem Bauſtande, mit einem Laden NG, 
zur Anzeige, daß außer meinen Commanditen in Breslau fen. Es wird nur eine Anzahlung von etwa! ft e 
und Liegnitz unter den Firmen: langt, das uͤbrige Kaufgeld kann hypothekariſch Ge z 
Dehmel & Comp., ang Carlſtraße Nr. 28, ben. Nähere Auskunft ertheilt in den gewöhnlichen N 


Heinr. Dehmel in Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 18. ſtunden der Unterzeichnete, ee‘ 
Heinrich Dehmel in Liegnitz, am Ninge, Goldberg, den 8. Auguſt 1846. 
auch die Herren; Fusttzrach Wandel, l Metal 
e unge Königt Zut umme al gu bc, 
Kerſtan jun. in Green, 3575. Mitten in Cunnersdorf iſt das Paus ® in 
E. Bent in Görlitz, i kaufen, es enthält 2 Stuben, einen gewölbten Stat Roe, 
J. Meyer in Poſen, tes Untergewölbe, eine Oberftube, 4 Kammern, ein 


C.  Dauf in Sagan iner “ rtenland. 
E. K. e in d Lg. Oberraum, 2 Scheffel Berliner Maß Ga 


C D D D D D * * Ar den. 
10 Ae meiner Sea age den Stand geſetzt koͤnnen ſich jederzeit beim Eigenthuͤmer mel e Werbe 
ind, zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen. 6 CG 
Quart im Auguſt 1846, EEE 3499, Haus Verkauf. 0 


Dé D D 2 € es 6 
Heinrich Dehmel Ein, in einer Kreisſtadt am Fuße des Gebieg aus 
& Sof-tinferant Zi Maj. der Königin v. Preußen. S Mc? man E 7 
3407. In meiner zu Liegnitz beſtehenden conc. Lehr⸗ und altes Maaß Ausfaat gehören, iſt wegen Familienven 1 
0 15 un VE ier E zu Michaelis einige Knaben E fofort, pteismäpig zu verkaufen. WC E 
ufnahme als Penſionairs. S en h a dä 
ie mir anvertrauten Kinder genießen unausgeſetzt einer Ste Anfragen die Kedaktian dieſes 3 
männlichen Leitung und . Sr 3515 
. Uhſe, Dirigent der Anſtalt. Hand 23 
, Jin verkaufen. 3498, bin gefonnen, mein ſub Nr. 78 zu 1 
34%, Eine Schmiede, ganz maſſiv, vor kurzem neu gele N GE Ce befindliches zu Gw 
erbaut, mit einer bedeutenden Menge Acker und Wieſen beſter eh ſich eignendes Freihaus, nebſt ſchoͤnem a0 fn 
Qualität, 12 ſofort zu dem feſten Preiſe von 3000 rtl. zu Graſegarten aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungs 
verkaufen. Seibſtverkaͤufer erfahren das Naͤhere beim Brauer⸗ Käufer konnen täglich bei mir das Nähere erfahren. 
meiſter Mentzel zu Wederau bei Jauer u. in der Exp. d. Boten. Schoͤnwaldau den 7. "at 1846. gennek 
3430. Zur Fortſetzung der öffentlichen Licitation um das von ie verm. Pate md 
der Frau Rathsſenior Scholz geb. Roſt zu Greif: 5557. In Hohenelbe in Böhmen it eine MAL, folge 


Eine Gaͤrtnerſtelle, N 


fenberg nachgelaffene, sub Nro. HI auf der Kirchgaſſe ge⸗ bleiche zu verkaufen; deren übrige Beſtandtheile Ti meng, 
legene, mit vier Biere berechtigte ad bee al ge⸗ als: eine ganz neu gebaute Man el und eine Zy De 
währende Haus, auf weiches bisher ein Soͤchſtgeboth von welche beide durchs Waſſer betrieben werden; dan inder ſ 
1700 rtl. erfolgt iſt, Debt. terminus . : mer⸗ und Winterhaͤnge. — In der Bleiche ſelbſt er verſehe⸗ 
den 17ten August e Nachmittags 2 uhr ein laufender Brunnen mit dem beſten Trinkwaſſe bang ch 
in dem dortigen Conferenzzimmer der Herren Stadtverordneten welches in alle Theile der Bleſche geleitet werd ger gene 
vor den n dun an. Die Beſchreibung des und och zu bemerken, daß zu allen Zeiten Aber ert ka 
Hauſes nebſt lebzem Hypothekenſchein und den Berkaufsber zum Betriebe vorhanden. Nähere Auskunft po gët 
dingungen, hängt in dem Seſſtonszimmer Eines Wohllöbli⸗ die Herren Anton Graf, Leinewandhändler in Hs 


chen Magiſtrats aus. Kaufmann G. A. Gringmuth in Hirſchberg. 


Eine Freiſtelle in Jacobsdorf, Kreis Jauer, bes 

rden welcher 16 Scheffel Breslauer Maaß Acker, drei 
185 Wieſewachs und ein großer Obſtgarten gehört, 

halt freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich 
melden bei 

Konrad, Stellbeſitzer in Jacobsdorf. 


De vo Nerkaufs⸗ Anzeige 
al zergerückten Jahren iſt Unterzeichneter geſonnen, ſei⸗ 
Eier beſitzenden Feldgarten No. 102, aus freier Hand, 
mist ung eines Dritten, zu verkaufen. Dazu gehört 
Be A age nahe bei 2Kirchen an der Dorfſtraße FR en⸗ 
Bu beeiſtöckiges Wohngebaͤude mit 4 Stuben, Stallung, 
de. Keller, Kammern und Scheuer, alles im beften Zu: 

ac ferner 26 Schffl. Acker in guter Duͤngung und 5 Schffl. 
Mun, Wieſe, (bresl. Maaß), 2 Graſegarten mit etlichen Obſt⸗ 
8 Es; Vor den Fenſtern ein Blümengaͤrtchen. Zu vier 

ieh iſt hinlaͤnglich Futter. Von der Herrſchaft find 
Ria ; 
fi ftern Holz gegen Schlagelohn zu beziehen. Darauf 


N wende Käufer koͤnnen die Gegenstände jederzeit in Augen⸗ 
v nehmen, auch bedarf es 55 1000 rel. Anzahlung und 
del. ep" gewünſcht wird, das übrige os gegen. 

' ue darauf ſtehen bleiben. Heidrich, Beſitzer. 

déiert bei Schmiedeberg, den 27. Juli 1840. 

d eee 
Mei Gaſthof⸗ Verkauf. > 
BA inen hierſelbſt gelegenen, laudemialfreien Gaſthof > 
H SR ſchwarzen Roß“ bin ich Willens zu verkau⸗ 2 
d Wand ertheilt auf portofreie Anfragen das Nähere 
ermbrunn, im auf 1840. Auguſt Kühn. @ 
| vereeeerererererrererereeed 


ae Dous, und Krämerei -Verkanf. 

505 beabsichtige mein sub Nr. 44 hierſelbſt dicht an der 
raße gelegznes Haus, worin die Kraͤmerei betrieben, 

j gend ehoͤrigen Erbpachts = Ländereien aus freier 
! aufen. — 

iw yiebhaber können die näheren Bedingungen zu jeder 

Alte Nel r erfahren. — f 

Leichenau, den 8. Auguſt 1846, ; 

E, > Die verwittw. Exekutor und Kramer 


1 Eliſabeth Fettig. 
Ju verkaufen iſt in hieſiger Vorſt dt ein gut gelegenes 
ai 4 Stuben, 11 Nope Keller und ici Obſte und 
harten. Nähere Auskunft ertheilt der Agent 

P. Wagner in Hirſchberg. 


e Das Haus Nr. 92 zu Gansberg bei Qufrl ſteht aus 
ner rh zu verkaufen; bei dem unterzeichneten ke 
Shi die näheren Bedingungen zu erfahren. 
„ miedeberg, den 4, Auguft 1946. 
90 S „Hillebrand, Lohgerbereibeſitzer. 
ili in grofies Haus, ganz neu, maſſiv, (ſehr vor⸗ 
Geif gelegen in Eine Gebirgsſtadt und Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
& Aang A Zimmern, Specerei⸗Geſchaͤft und einer Bäckerei, 
gt .und n großen Hofraum und Garten, 
ung be ahrlich 300 rtl. Zins) iſt fogleich mit einer Anzah⸗ 
Len 1000 rtl. zu verkaufen. Das. Nähere ſagt 
der Commiſſſonair Meyer in Shelchberg. 
Das Freihaus Nr. 53 zu Quirl, laudemialfrei, 
5 ch, mit 3 Stuben, 3 Alkoven, 2 Kammern, 2 Ge⸗ 
1% Beleg olstemife, einem Obſt⸗ und Blumengarten, worin 
ald zu brei, Bäckerei und Kraͤmerei betrieben wird, iſt 
fahren, erkaufen. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer zu 


Aſchbach den 6. Auguſt 1846. „Jobann Rich a. 


verſichere 


u | „ kg 


Freiwilliger Verkauf einer Ackernahrung, 
3458. 8 zu verkaufende Haus iſt noch nicht laͤngſt gebaut, 
Unterſtock maſſiv, das obere Fachwerk mit Ziegeln ausgeſetzt, 
mit Stroh gedeckt, enthalt 2 Stuben, 4 Kammern, 1 gewölhte 
Küche, 1 Gewoͤlbe, 1 Backofen, gute Stallung, geräumige 
Scheune und einen guten Schuͤttboden. Der Acker betragt 
20 Scheffel, inel, der inmitten gelegenen ſchoͤnen Wieſe; er 
3 eben, und liegt zuſammenhaͤngend in gerader Richtung vom 

aufe aus: Der Verkauf findet mit und ohne Ernte ſtatt, 

Das Naͤhere beſagt auf portofreie Anfrage 

„ W. oO a „ Handelsmann. 
Ober⸗Goͤrisſeiffen, deu 26. Juli 1846. 


3504. Eine Auswahl von Rittergütern in jeder beliebigen 
Gegend der Provinz Schlefien, der Königl. Preuß, Lauſitz und 
der Provinz Poſen, in Kaufpreiſen zu 25,000 — 450,000 rt, bei 
groͤßtentheils mäßigen Anzahlungen und rentablem Werthe, 
mehrere ar Dismenbration ſich eignend, fowie verſchiedene 
Ruſtikalgüter, Gaſthoͤfe und Beſitzungen jeder Art, weiſe ich 
zum Verkauf nach, und bitte die reſp. Herrn Käufer um ge⸗ 
neigte Ruftraͤge, und da nur perſönliche Ueberzeugung zu mei⸗ 
ner Gunſt entſcheiden kann, enthalte ich mich zu jeder wei⸗ 


tern Anpreiſung. Der Commiſſionair J. G. Giert 
Së B in Probſthain, Kreis Gelben 
3504. (Kaufs = Offerte.) 


5 find: In einen Kreisſtadt, unfern von einem 
beruͤhmten Badeorte, nahe am Markt ein 3 Stock hohes, 
4 Senfter breites, maſſives Haus, durchgehends gewolbt, mit 
doppelter Ziegelbedachung, 2 Bligableitern, 6 Stuben, Altan, 
Pavillon, Pferdeftallung, Boden⸗, Keller: und allem zur Be: 
quemlichkeit dienenden Gelaß; gegen Anzahlung von 1600 rtl. 
und Verzinſung des Ruͤckſtandes zu 4% Geeignet zu einem 
Handlungshauſe. dr d ; 

Ferner ein Bauergut in einem bedeutenden Gebirgsdorfe; 
guter Bauzuſtand, 50 Schffl. Dr. Maaß Acker, excl. Buſch 
und Wieſe zu 6 Kuͤhen und 2 Pferden, nebſt . 
räth und Erndte⸗Vorräthen. Anzahlung 1800 rtl., Preis 
2600 rtl., incl. vollſtandig lebendem Jupentario. 

eundlich gelegene Gaͤrtnerſtellen und fonftige Ruſtikal⸗ 
Beſitzungen, als auch Schank⸗Nahrungen. Waſſermühlen, 
die jederzeit mit hinreichendem Waſſer verſehen, (von denen 
die eine, wegen des dazu gehörigen Ackerlandes und Bäderei- 
Betriebes beſonders namhaft zu machen,) — zu verſchiedener 
Werthshoͤhe, weiſet zum Verkauf nach Ed 
Hirſchberg, den 11. Aug. 1846. Bei 


E. Zoͤliſch, Commiſſtonair, 
wohnhaft aufere Schildauer Straße, 
dem Gymnaſio gegenüber. 


. —— 8 3 ? 

Zu reflektiren iſt auf eine ſchoͤne Hausbeſitzung in einer 

SE Stadt des Lübener Kreifes, ſeit Jahren durch 

Deſtillations⸗Geſchaͤfte bevorzugt, welche Beſitzer feines Alters 
wegen gegen 1500 tt. Angeld, für 2500 rt. veräußern will. 

g zu Der Obige: 
3568. Einem geehrten Publikum in Hirſchberg und in der 
Umgegend mache ich bekannt, daß ich auf dem Jahrmartt in 
Hir en mit meinem guten Lager von Bürften, und allen 


in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eintreffen werde, und 
S 2 die billigſten Preife, . H 
Philipp Schwartz, 
2 Buͤrſten⸗Fabrikant aus Liegnitz. 
357 1% Eln neuer und. leichter, in gefälliger Art gebauter 
Stuhlwagen, Taſelkaſten, breitfpurig, mit eifernen Axen 
und Druckfebern, ſteht zum Verkauf beim 
Ee Schmiedemeifter WLich vor dem Langgaſſenthore. 


* 


$ . ; 
IR Fe 3 
3547. Ueber meine von mir erfundenen, ſeit dem 1. Oetober 1844 von ve | 
Königl. Preuß. Geh. Sanitäts-Natb und Stadt⸗Phyſikus Herrn Dr. Matti 
in Berlin mediziniſch chemiſch geprüften und bewährt gefundenen CH 220 
— D est ne, e 3 \ dé Set m 
Sea 1 40, a „Ahenmatisnns- Mibleiten‘ 2 eier, LE 
Seeed 8 AR. . 
verſprach ich ſchon früher, aus der Menge der ſeither, und iusbeſondere ſeit Kurzem mir zugegen et: 
günſtigen Mittheilungen aller Art, dasjenige dem reſp. Publikum ergebenſt vorzulegen, was ich der en N 
fentlichkeit übergeben darf, und damit zu überzeugen gewiß bin, daß gegen ſolche Uebel das Wie) Ge 
ſehr gutes und das Schätzbarſte, Unverbeſſerlichſte neuerer Zeit iſt! — welches 
verdient, moͤglichſt weithin bekannt und verbreitet zu werden. ö 
Ich erlaube mir daher nachſtehendes hochachtbares vic. Schreiben folgen zu laſſen:““ 


SÉ 
1 
„ 


Herrn Eduard Groß in Breslau. f Hal 


, Ew. Wohlgeboren volle 

„„erſuche ich, mic per Poſt einen Rheumatismus Ableiter per 15 Sgr. gefälligſt überſenden zu 1 8 
„„da ich ſeit längerer Zeit an heftigem Zahnreißen litt, und durch den Gebrauch eines Able „ 
„„Ihrem Verlage, welcher mir durch Vekanntſchaft recommandirt worden war, davon befreit It ch Se. 
„„Wahrſcheinlich hat aber derſelbe durch längeren Gebrauch feine Wirkſamkeit verloren, weshalb Të 
„„um Zuſendung eines ſolchen erſuche; aber bitte recht bald. — e ! g 

Da Sie nun aber mich nicht kennen, ich aber nun auch nicht gewiß weiß, ob Sie der Zo: 
»Kaufmann Groß find, bei welchem dieſe Rheumatismus-Ableiter zu haben, fo habe ich kein Geld 


geſandt; weshalb ich Sie bitte, es durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. 1 | 
K A Mich Ihnen hochachtungsvoll empfehlend bin ich Ti 
Den 10. Mai 1846. Ew. Wohlgeboren ergebenſter Diener üben. 
/ Schwarz, Beſitzer der Güter Braunau bei Lübe 5 


Vorſtehende Abſchrift ſtimmt mit dem mir vorgelegten Originale wortlich überein. u 
Breslau am zwölften Mai Eintauſend achthundert ſechs und vierzig. e ih 
Carl Moritz Fränkel, Königl. Juſtiz⸗Rath, öffentlicher Notar im Breslauer Obergerichtd® pu, 


| Diefe Rheumatismus⸗Ableiter find nun zur Bequemlichkeit des hohen 
blikums, durch nachſtehende Handlungen, zu beziehen. 


CG Für Hirſchberg bei Herrn Herrmann Hornig. 

„ Goldberg D 8 J. E. Günther. ` , 

ve Löwenberg = J. C. H. Eſchrich. Ko 

45 Landeshut = Carl Möſekopf. 

CG Friedeberg a. W. „J. A. Schier. 

CG Warmbrunn ke Carl Friedrich Conrad. 

CS Schönau e Carl Endler. Ki 
DS Bunzlau 5 Auguſt Hampel & Comp. Sc 
CG 4 - Striegau bei Madame C. M. Zebae, Damenputz⸗ Handlung 
KS = Lauer bei Herrn Nobert Brüngger. - 14 
Liegnitz = Buchhändler Eduard Neis nen! 
Reichenbach Se zer Wilh. Weiß. SE: 
15 Schweidnitz - = gunge & Comp. ai 

45 Freiburg - „E. W. A. Hagen. 

485 Gr. Glogau 2 — Carl Linke. 

Freiſtadt „» M. Sauermann. - 
ES Koſel z J. G. Worbs. 1 
Gr Natibor „ee Julius Anderſch. 
VE Beuthen O.) S. bei Madame Gottliebe Potyka. fäl 


Indem ich noch bitte auf meine Firma gefälligſt genau zu achten, um Ver er 
ſchungen und Nachahmungen vorzubeugen, Venere Ich wie dieſerhalb jeder a 
mit meinem irma: Stempel verſehen iſt und für Rheuma- und Nerven- Uebel aller Art ZE 


when uud diauch t. Eduard Groß in Breslau, am Reumastt dee. 4% 


H 


` 
N 


im, C. A. Georgi 
Breslau und Soſa in Sachſen, 
Oe AE während der Saifon in Warmbrunn einem 
Non fen d und hochgeehrten Publikum mit einer Auswahl 
Peering en und ſaͤchſiſchen Stickereien, beſtehend: in 
Sup de Sicht, großen und kleinen Kragen, Berthen zum 
2 er Kleider, Damen⸗Chemiſetts, Häng, geſtickte Bat⸗ 
entücher, auch von ſchottiſchem Battiſt, Hauben⸗ 
Mull und brüſfler Twift, gemufterte Mull⸗ und 
und Stoffe, ſchwarze und weiße Franſen, Shawls 
eier, und dergleichen noch mehrere zu dieſem Fach 
In e Artikel in moͤglichſt billigen Preiſen. 
8 wël Partie geftickte und tambourirte Pellerinen und 
agen, um gaͤnzlich zu raͤumen, ſind auf die Haͤlfte 


guter den Einkaufs Preis herunter geſetzt. 


Dr Verkaufs > Lokal ift die zweite Bude am Kurfaal. 
H. Wehner vormals Böhms 


E aus Bunzlau 
H el ſich dem geehrten Publikum wieder zu dem bevor: 
* 


t 
tu Markte mit feinen ſchon bekannten feinen Pfeffer⸗ 
col weiße und braune Nürnberger, Basler, 
Gew endenkuchen. Makaronkuchen mit den feinſten 
Jg, don verſehen, Thorner, Braunſchweiger, Tafel: 
A tie on vorzuͤglichſter Gute, fo wie auch Chocolade eigener 
Din * 7% bis 16 ſgr. pro Pfund, welche wegen ihres 
(E? H reinen Geſchmacks ſchon anerkannt worden ift, fo 
Bei aich immer eines ſchoͤnes Abſatzes zu erfreuen hatte. 
.d. m. „auch verſchiedene Sorten Conditorei⸗Wiege⸗Waaren 
ich noch zu den billigſten Preiſen. Urfachen halber bemerke 
mit mei daß meine faͤmmtlichen Pakete feiner Pfefferkuchen 
die be E Etiquetsfirma verſehen find, Mein Stand ift 
Aleinennt Weißgerberlaube, vor dem Hauſe der Madame 
ert und mit der Firma C. G. Böhms verſehen. 


. 
No M 


N 
3 


anzuzeigen 


673 


3582. Gänzlicher Ausverkauf 
von Glas-, Galanterie- und Mode-Waaren 


bei C. W. Ullmann. 
Hirſchberg, Langgaſſe Nr. 148. 


3400. Bei Unterzeichnetem befindet ſich alleiniges Lager 
von nachſtehenden 8 bewährten und in ihren Wirkun⸗ 
vortrefflichen Artikeln: 


mm Ar S 
2lecht engliſches Gehör⸗Oel, 
durch deſſen Anwendung alle organiſchen Theile des Ohres 
ungemein geſtärkt werden, das Trommelfell feine natürliche 
Spannung wieder erhält und dadurch die Harthoͤrigkeit bald 
ſicher geheilt wird. Das Flacon I rtl. 10 gr. 
Feinſter Wiener Bart⸗Creme, 
um Schnurr⸗ und Backenbarten die ſchoͤnſte Dreſſur und 
dabei die feinſte Get chmeidigkeit zu geben. Das Flacon 10 fgr, 
Keine Hühneraugen mehr! 
unfehlbares Mittel, um Hühneraugen in kuͤrzeſter Zeit auf ganz 
ſchmerzloſe Weiſe ſofort auszurotten. Die Schachtel 10 far. 
Wanzentod, 
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen und ihrer Brut, 
Das Glas 10 ſgr. . Gg . 
Electricitäts⸗ Ableiter, 


ein neu erfundenes vorzuͤgliches Mittel, um das uͤberfluͤſſige 
Fluidum aus dem menſchlichen Körper abzuleiten, und des⸗ 
halb ein ſicheres Heilmittel gegen Rheumatismus, Reißen, 
Gicht ꝛc. Das Stück 10 ſgr. 

Fliegenwaſſer, 
dem Menſchen unſchaͤdlich, die Fliegen ſchnell toͤdtend. Das 
Glas 2%, Tor, j 


Hirſchberg, Monat Auguſt 1846, 
e Carl W. George, am Markt Nr. 18. 


u 


Hirſchberg den 11. Auguſt 1846. 
| TRIKE E. Cohn jun. 


ës 


3546. VBerfaufs: Anzeige. 
tiget wegen ufloͤſung der Guts⸗Wirthſchaft, die daſige Schaaf⸗ 
heerde von ER Stuck ſofort aus feel Hand zu verkaufen. 

Es befinden d in dieſer Heerde: 

140 Stück fette Hammel und Muttern, 
265 = 4, 3, 2: und jährige zur EE 

und als Standvieh ſich vorzüglich eig: 
nende Muttern und Hammel, 
91 Stück ſtarke Winter⸗Lämmer, 

1 Stähr und SCH ` 3 
28 Stück Brackvieh, theils Muttern, theils 


ewer d ſehr wollreich. 

Die Heerde iſt ge und ſehr wollreich. 

ech den 10. Auguſt 1846. . 
IE Kloß im Auftrage. 


2832. Bretter ⸗ Verkauf, 

Bei dem Dominium Mittel⸗Langendls liegen von jetzt 
ab eine bedeutende KEN ee und fichtene Bretter 
und NR en, von jeder Starke zu zeitgemäßen Preiſen 
zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige direkt an daſſelbe 
zu wenden. Mittel⸗Langenoͤls, den 16. Juni 1840. 


3514. Auf dem Dominjum Muhrau bei Striegau find acht 
Stuͤck zwei Monat alte Schweine zu verkaufen. 


3401. 5 A echtes 
Schweizer Kraͤuter⸗-Oel 


| von 
K. Willer in Zurzach in der Schweiz. 

Unter den Mitteln, welche ſchon alle zur Befoͤrderung und 
Confervirung des Haarwuchſes dargeboten worden find und 
noch tagtäglich dargeboten werden, mögen auch wohl einige 
nicht ganz Neger ein; die meiſten derfelben aber find, 
wie Modeartikel, plotzlich aufgekommen und auch, wie der⸗ 
gleichen Artikel, baldigſt wieder verſchwunden. Neben allen 
at ſich das hier angekündigte Schweizer⸗Krauter⸗Oel ſtets⸗ 
fr dadurch ruͤhmlich behauptet, daß es ſich eben thatſaͤch⸗ 
ich ſowohl als Wiederherſtellungsmittel eines erſterbenden 
oder mangelhaften Haarwuchſes, ſo wie als Bewahrungs⸗ 
mittel gegen das Duͤnnerwerden und Ergrauen der Haare im 
Alter zuverlaͤßigſt bewährt hat und noch ſtetsfort bewährt, 
wie die vielen amtlich legaliſirten Sech welche den Ge⸗ 
brauchsanweiſungen beiliegen, beurkunden. Möge deßhalb ein 
Hochgeehrtes Publikum das beſagte Fabrikat nicht bloß als 
einen derartigen Modegrtikel betrachten, ſondern ſich viel⸗ 
mehr deſſen Bewaͤhrung durch ſeinen ſoliden Fortbeſtand und 
ſeine ſtets mehr anerkannte Zweckdienlichkeit zur Empfehlung 
gereichen laſſen. , 


Die einzige Niederlage des Schweizer⸗Kräuter⸗Oels ift für 
das Schleſiſche Gebirge bei Herrn C. W. George 
in Hirſchberg, woſelbſt es gegen portofreie Einfendung 
von 2 Gulden das ganze und J Gulden das halbe Flaͤſch⸗ 
chen nur einzig und allein Acht zu haben iſt. 5 

Karl Willer, 


3527. Auffallend billig. 

Ein brillanter O Gë mit Pluͤſch, Sarmt und Silber 
auf weißen Atlas gearbeitet, im Werthe von 50 rtl., Toll 
jetzt für 30 rtl., und eine noch ganz neue Parſſer, ſchoͤne, 
hoͤchſt elegante Alabaſter⸗Uhr, ſonſt 30 rtl., wuͤrde jetzt fur 
18 ep, wegen ſchneller Veranderung des Beſitzers, verkauft 
werden. Denſelben wird bei Anfragen die Redaktion dieſes 
Blattes gefälligſt nachweiſen. \ 


9e. 
Das Dominium Matzdorf, Loͤwenberger Kreiſes, beabſich⸗ 


- H 
a em’ 
3518. Moderne Wagen mit C- und Oruckfedern 78 
pfichlt zu billigen Preiſen a AN 


"mn. Neue Matjes:Heringe | 
bei Ednard Be 2 a 
3 Beſte Braunfohlel,, 


vom Dominfum Mittel⸗Langenoͤls, halte ich von 

meiner hierſelbſt etablirten Niederlage ſtets um Vert 
raͤthig. Der Verkaufstarif iſt an Ort und Stelle es 15 
und die Verkaufsſtunden ſind taͤglich Vormittags 1 GEN 


10 uhr. riedeberg a. Q., den 9. Auguſt 150 uni) * 
ae ; 6. Genk? eer 
3502, rein ſchwarze Comtoir⸗ Dic 


Dinte, Flaſche 5 Top. ës vm, um 
Stahlfeder⸗Dinte, 7% ſgr.; feine rothe Dinte, Let CH 
echte Karmin⸗Dinte, A 3 fgr. das Flaͤſchchen emen erg. 
s . Walde in ee 
3542. Weifes Tafel⸗Glas one n, 
iſt wieder in allen Nr. aſſortirt, dieſes Ee b 
— Fee De VEER 57 — i wi 
er Früchte, guten praͤp. Eichel⸗Caffee, ſehr dun ind. 
SR wee Sr, SCH wieder complettirt T 
oldberg, den 8. Augu 5 93 
e GËTT: Bine 


ar’ 

3503. Das Wuiverfal: Hühnerangen Vertilain 
Mittel, welches ſich als fo vorzüglich. bemährk, wëlt ` 
Sommiffion und ift die Schachtel nebſt Gebrauchs ON 
u 7% ſgr. zu haben bei A. Waldow in Hirſch a 
gel in Schmiedeberg, Neumann in Groff "- 

coda in Friedeberg. ee, 
3536. 7 Stud eichene Kammrad⸗Pfoſten find KÉ 
befiger Friedrich Seibt in Seifershau zu verkaufen d 
3497, . Zu verkaufen ien 
3 Stck, ganz neue, große Waaren⸗Repoſitoriene ' 
einem Ladentiſch, worüber Untergeichneter Eur: 4 
ertheilt. Schmiedeberg, den 4. r. 285 8 ur gel d 


Kan f gef uche. 


trockene, weiße green 


Nelfe Birnen, feiſch, wie fie vom Baume oe 


Eduard Be 
E. S. Häusler vor dem Bu 


allapfel 
E: Samuel anf: d. Burg) 


eld „Verkehr. 2000 
3363. Kapital de eh 400, 600, 800, zweimal 1000 el éi 


und 3000 rtl. find bald oder Michaeli seul A erg 

d Commiſſionair Meyer in PH e 

3uvermietben, ben 

3520. Eine freundliche Wohnung, von 2 bis AË * 
bald, oder zu Michaeli zu vermiethen, anre ! 

gaffe No. 83. - Hirſchberg, den 10. Auguß 1 arte . 


3461. 
kauft 
3565. 
kauft 


6 


üs In meinem zweiten (neuen) Hanfe, äufiere 
Bn Nö. 504 B. iſt n im 
ie tock, beſtehend aus 3 Stuben, Küche nebft 
when Belgelaß von Michaeli d. J. ab, zu ver⸗ 
n. Hirſchberg, den &. Juli 1846. 
F. W. Diettrich. 

ſt eine Stube nebſt Zubehör zu Mi: 

Wittwe Bürger. 


h 
säi 
D 

G 


H 


In meinem Haufe i 
a wi Th ) 
Dberg, den 9. Auguſt 1846. 


Aeuberg, 


0 grionen finden Uuterfommen. 


CG in Buͤchſenmacher⸗Gehuͤlfe findet dauernde 
a gung in Neukirch bei Neitz er. 
„„ Hausknecht⸗ Gefuch, , 
ch, tüchtiger brauchbarer Hausknecht wird in einen 
G SE geſucht. Derſelbe muß ſich über feine. Ehrlichkeit 
A frühe und kann den 1. October a. € erforderlichen Falls 
e ber, antreten. E 
v2 wird auf einen ausgedienten Cavalleriſten veflectirt. 
E 2 t die aber Gels. cl 
ite, Ein Uhrmacher⸗Gehllfe, (welcher ein ganz tüchtiger 
. Meter fein muß), findet glei ie Das Nähere auf 
wad Anfrage bei ai? Uhrmacher, 
berg, den 13. Augüſt 1846. 
er Ein, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe⸗ 
Junger Menſch kaun fofort bei einem vielbe⸗ 
Wundarzt erſter Claſſe, als Lehrlin 
Nähere Auskunft hierüber ertheil 


ey er, 


— Suchenden ſagen. 
GE Schülpräparand, welcher deim Unterricht 
eben ell leiſten kann, wird von dem Unterzeichneten geſucht. 
laben eier Station und einem kleinen Gehalt wird dem⸗ 
ag un der noͤthige Unterricht zu ſeiner weitern Fortbil⸗ 
ECH ichert. Hierauf Neflektirende wollen ſich an den 
chneten perſoͤnlich oder brieflich wenden. 


N a u, : 
Jm Canter und Schullehrer in elt bei Parchwig. 
[&e,;, mem im Rechnungsfach geuͤbten Wirt ſchafts⸗ 
mg erer, welcher eine gute Hand ſchreibt, ſich über die 
nz Totderlichen Fähigkeiten und Eigenſchaften genügend 
be lo vermag und militairfrei ift, kann bei perſoͤn⸗ 
dare seldung im hieſigen Wirthſchafts⸗Amts⸗Lokale ein 
K H Dienſt nachgewieſen werden. Schriftliche Anmel⸗ 
leiben unbeachtet. 


N en en Sul 1816. 

faden Ein geübter Bedienter kaun fogleich ein Unterkommen 

Ge er Nähere ſagt der Commiſſionair Meyer in 
* Min etwa 16: oder Isjähriger jun: 
ſin enſch, rechtlicher Eltern, redlicher 

Schulkemg, der irgend ſeinen Kräften und 

dann Fenntniijen 1 befähigt iſt, 

in der d 


H 


n baldiges Unterkommen finden 
Buch und Steindruckerei bei 
D. Köhler in Goldberg. 


eg 


it, — 
Perſonen ſuchen Unterfommen. 
3403. Aa einne Geſuch. 

Ein mit dem EA und Rechnungsweſen, ſowie 
der Buchführung einer Glasfabrik und eines amerikaniſchen 
Muͤhlenbetriebes, vertrauter junger Mann ſucht eine Anſtel⸗ 
lung als Controleur, Buchhalter oder Neifender bei einer 
Glashütte, oder als Rendant bei einem Mühlen- oder Holzge⸗ 
ſchaͤft. Auch kann derſelbe Cautionsleiſtung nachweiſen, und 
iſt bereit, bei einer d en Perſon die Stelle eines Sekretair's 
zu übernehmen und felbige nach Anforderung auf Reiſen zu be⸗ 
gleiten. Naͤhere Auskunft durch die Expedition des Boten. 
3520. Ein tuͤchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Kut⸗ 
ſcher, ſucht als ſolcher, oder als Hausknecht ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen, durch den Commiſſionair 


* 

Johannes Hutter. 
Hirſchberg den 11, Auguſt 1846, 

3471. Ein tüchtiger For ſt mann, 7 
Ge militairfrei und mit ſehr guten Atteſten verfehen, 
ucht bald oder dieſe Michaeli ein Unterkommen. Naͤhere 
Auskunft ertheilt der Commiſſionair Meyer in Hirſchberg. 
3450. Ein junger thätiger Kaufmann, in mehreren Bran⸗ 
chen bewandert ünd der ſeit circa 10 Jahren in angeſehenen 
Haͤuſern als Disponent angeftellt war, wuͤnſcht ſich bei einem 
ſoliden Geſchaͤft, aber auch nur bei einem ſolchen, mit einem 
Capital von 3 à 4000 rtl. zu betheiligen und werden Aner⸗ 
bietungen unter J G. 2 poste rest. Liegnitz erbeten. 


3509. Ein mit guten Bengniffen verfehener, unverheira- 
theter Bedienter, welcher 


und theoretiſch 


urch Abſterben ſeiner Herrſchaft 

brodlos geworden, ſucht bald oder zu Michaeli ein ander⸗ 

weitiges Engagement, ſelber wuͤrde auch, wenn es gewuͤnſcht 
wird, die Jagd mit beſchießen. 8 

Näheres bei Ludwig Heege, Buchhaͤndler in Schweidnitz. 

s „ Geſuch e. 

eſchaͤft in Hirſch⸗ 


Lehrling f 
3433. In einem Leinen⸗ und Producten⸗G 
berg kann ein Sohmwachtbarer Aeltern aus gebildetem Stande 
er billiges Koſtgeld, als Lehrling bald eintreten. — 
ei wem jagt die Exped. d. Boten. 
3506. Fuͤr ein Spezerei⸗ und Colonfal⸗Waaren⸗Geſchaͤft in 
Liegnitz wird ein Lehrling geſucht; darauf Reflektirenden 
giebt die Expedition des Boten Auskunft. 
3578. Ein gefunder, gut erzogener Knabe rechtlicher, wenn 
auch unbemittelter Eltern, welcher die Handlung gründlich 
erlernen will, kann unter ſehr ſoliden Bedingungen ſofort bei 
mir eintreten. J. Koſche in Liegnitz. 
a Verlore 5 
3537. Auf dem won vom Gaſthofe zur Hoffnung, bis zur 
Oberſchenke in Hermsdorf u. K., iſt vorige Woche eine Brille 
verloren worden. Der Finder erhalt bei Abgabe derſelben 
beim Gaſtwirth Hrn. Tietze in Hermsdorf 15 for. Belohnung. 
3501. Zwei Thaler Belohnung. 

Es iſt Mittwoch den 5. Auguſt auf den Spaziergaͤngen um 
den Gavalierberg ein „Armband“ verloren worden; beſtehend 
aus in Gold gefaßten Granaten, mit der Innſchrift: Karls⸗ 
bad 1889. Der ehrliche Finder, der es auf der ef in Warm⸗ 
en, oder der Redaktion dieſes Blattes abliefert, erhält 


brun 

obige Belohnung. 

3551. Es iſt mir ein großer ſchwarzer Hund, mit abgeſtumpf⸗ 

ter Ruthe, weißen Füßen, auf den Namen Prin; hörend, 

feit einigen Tagen abhanden gekommen. Für die Wiederer⸗ 

langung deſſelben zahlt die Futterkoſten und eine angemeſſene 

Belohnung orl Steinberg (Nieder⸗Muͤhle). 
Loͤwenberg, den 10. Auguſt 1846. 


N 


Gefunden. EL 
3583, Zwiſchen Schmiedeberg und Buchwald ift ein um⸗ 
ſchlagetu 8 efunden worden; der Eigenthuͤmer kann ſol⸗ 
ches, gegen e der Inſertions⸗Gebuͤhren, in Nr. 143 
in Ober-Schmiedeberg in Empfang nehmen. via 
3581. In dem Gefelfchafts- Garten zu Buſchvorwerk ift ein 
Ring gefunden worden; der ſich edo Eigenthuͤmer 
kann denſelben, gegen Erſtattung der Inſertionskoſten, in Em⸗ 
fong nehmen bei dem Brauermeiſter Schmidt. 


3549. Es hat ſich zu Unterzeichnetem ein junger, ſchwarzer, 


lockhaͤriger Fagdhund gefunden. Meldet ſich der rechtmaͤ⸗ 
ige Eigenthuͤmer nicht binnen 14 Tagen, gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren, würde derſelbe ihn als 
fein Eigenthum anſehen. É tiebe, 3 
Schneidermeiſter in Bolkenhain. 

3505. Am 6. Auguſt hat ſich in Hirſchberg ein brauner Jagd⸗ 
hund mit getigerken Laͤufen zu mir ge unden; Verlierer kann 
den Hund gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren und Fut⸗ 
terkoſten zurückerhalten vom Haͤusler Friebe in Boberſtein. 


g Einladungen. 
3567. Heute Donnerſtag auf dem Cavalierberge großes 
Concert, und kommt unter Anderem zur rden en 
„Der muſikaliſche Telegraph,“ Potpourri von Strauß. 
Abends Illumination. 
3555. Bei günſtiger Witterung Sonntag, den 
16. Auguſt, großes Semmel ⸗Feſt auf dem 
Scholzenbergez zu dieſem wird ein geehrtes 
Publikum ergebenſt eingeladen. 
3500. Ergebenſte Einladung auf den Willenberg zu einem 
Stich⸗ und Scheibenſchleßen auf den 16. und Lien 
Auguſt. Pro e 12 far. Mittelſt Korn wird ausgezirkelt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Gottlob Kunzendorf. 
3525. e ee Einladung! 
Auf kuͤnftigen a? als den 16, Auguſt, ladet zu einem 
Nummer ⸗Scheibenſchießen aus Puͤrſchbuͤchſen, um 
Geld, ganz ergebenſt ein l : 
Gottwald in Dittersbach bei Schmiedeberg. 
3408. E Ganz ergebenfte Einladung. D 
Unterzeichneter iſt geſonnen, auf den 16. 17. und 18. die⸗ 
ſes Monats ein Stich⸗Scheiben⸗Schießen aus Stand⸗Roͤhren 


abzuhalten, dee alle Schieß⸗Liebhaber und Freunde ganz 


ergebenſt zu dieſem Vergnügen eingeladen werden. 
. e ſt immun gen. 
1. Die Lage hat drei Schuß, wovon jeder gute Schuß zieht, 
2. Die Lage koſtet 12 Silbergroſchen, wovon 2 Sgr. auf 
Deckung der Koſten in Abzug gebracht werden; die Ge: 
winne werden mit 250 Lagen durch den Diviſor 7 er⸗ 
mittelt, mit 300 Lagen Diviſor 8, und ſo fort, 
3. Gewehre, die weniger als zehn Kugeln auf's Pfund 
ſchießen, werden nicht zugelaſſen, 3 
4. Das Schießen nimmt feinen Anfang Sonntag Nachmittag 
2 Uhr, die uͤbrigen Tage von fig an, und endet Dienftag 
den 18., Sen 6 uhr. Das Auszirkeln geſchieht 
vermittelſt Stichkeiles. Zuletzt wird ren 
ſtattſinden. ant, lend an der Schießſtaͤtte. 
Fuͤr gutes Getränk, warme und kalte Speiſen und gute Be⸗ 
dienung wird beſtens Sorge tragen 
J. D Groſknecht, 
Gaſthaus⸗Paͤchter zur Hoffnung in Petersdorf b. Warmbrunn, 


„Hamburg in Banco, à vista 10 ½ 


8 ta 
3556. Montag den 17. Auguſt, als den 1. zm R 
ladet zur Tanzmuſik im Schießhausfanl Rer Ki d e 


— —— Eꝶ ä —äñäã 7 1. V 
Einladung zum Scheibenſchieſſe gei⸗ 
3576. Dennerſtage R 20, Auguſt c. werde ich cin 9% 
benſchießen ans Standröhren um Geld abha vi rn 
ich Schießfreunde ergebenſt einlade, Für kalte um amd 
Speiſen, fowie für gutes Getränke und Muſik wird — 
Gaftwirth Sch made erg 


eſorgt ſein. 
S 4 in der Brodtbaude zu Brück! 


— a m — —— —— 5 
Wechsel- und Geld- Cours. | ege 
Breslau, vom 8. August 1846. 
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Amsterdam in Cour., 2 Mon.] — 


dito dito 2 Mon. 149 
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Geld - Course. 


Holland. Rand -Ducaten - 
Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd'or - - - - - - 
Louisd’or 
Polnisch Papier-Geld - - 
WienerBanco-Notenäl50Fl. 


Ostrhein. Zus Sch, - - = - N4Y, 


Breslau, 8. August 1846. 
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Effeeten - Course. 


Staats-Schuldsch., 3%, p. C. 
Seehandl.-Pr.-Sch., A 50 Rtl. 
Gr.Herz. Pos. Pfandbr,,4p.C. 
dito dito dito 3%, p. C. 
Schles Pf. v. 1000 Rtl., 3 ½ p. C. 
dito dt. 300 3½ p.C. 
dito Lit B. 1000 - 4p. C. 
dito dito 500 - 4p. C. 
dito dito 500 — 3%, p. C. 
Disconlo - - - - == = - 
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Fang 


— 
Actien-Conrse. 
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SES 2 — m af 
Getreide Markt reife, 
Hirſchberg, den 6. Auguſt 1846. 


Der zw Weizen g. Weizen! Roggen Gerſte 
Scheffel rl. far. pf. rtl. ſor. pf. rel, for. et rtl. ef 
Höchſter 30 db 2470 — 216—1 242 
Mittler 2 28211 2150 [2 1 
Niedriger] 215— 2 0] 212 Aa: 


Erbsen J Side! 210 Suel I= 
Jauer, den 8 Auguſt 1846. 1 
Döäfter 1 2 27-1 2 Laj-] EUSEICIS ER 
Mittler | 2 21,—| 2 8—1 2! 8 121 — 20 
Niedriger 2 15 Ja ai 2 sl] 1 
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